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Spott und Spiel .

das nennt ftcfj lle (fjts [ ptu (fj !

Veaööoof fuspenöietf ,
bleibt abet Tßeltmeiftet .

Selbst den Amerikanern unverf ändlich .

Die Boxkommission des Staates New York hat am
Donnerstag nach dem öffentlichen Wiegen von Max Schme -

ling , zu dem der Weltmeister James Braddock nicht
erschien , eine Sitzung abgehalten , die von dem Präsi¬
denten Mc Phelan geleitet wurde . Nach kurzer Beratung
gab die Kommission folgenden Beschlug bekannt :

„ Braddock und sein Manager Joe Eould
werden wegen Nichterscheinens zu je
10 0 0 Dollar Eeldstrafe verurteilt und

auf unbestimmte Zeit suspendiert .
“

Präsident Mc Phelan gab weiter bekannt , datz alle
Boxkommissionen in den Vereinigten Staaten , ganz beson¬
ders aber die Kommission des Staates Illinois , die bekannt¬
lich den Kampf zwischen Louis und Braddock am 22 . Juni
in Chicago veranstalten will , von diesem Beschlug sofort in
Kenntnis gesetzt und um enge Zusammenarbeit mit der New
Yorker Box - Kommission ersucht werden . Weiter erklärte
Mc Phelan , daß Louis für den Fall , daß er gegen Brad¬
dock am 22 . Juni in Chicago zum Kampf antritt , genau wie
Braddock für alle Kämpse im Staate New Pork
suspendiert wird .

Schmeling zur Stelle .

Pünktlich um 13 Uhr amerikanischer Zeit erschien Max
Schmeling im Hause der Box - Kommission des Staates
New Pork . Wenige Minuten später stand der deutsche
Meisterboxer aller Klassen auf der Waage . Die Bericht¬
erstatter der großen Zeitungen waren vollzählig zur Stelle ,
lächelnd hielt der Deutsche dem Kreuzfeuer der Photographen
stand . Das Gewicht für Schmeling betrug 196 amerikanische
Pfund , das sind etwa 86 kg . Die Versammlung wartete
noch längere Zeit auf den Weltmeister Braddock , der jedoch
seine Erklärung wahr machte und nicht erschien . Daraufhin
lraten die Mitglieder der Box - Kommission zu der sofort
einberufenen Sitzung zusammen .

Die Ohnmacht der Borkommisston .

In den amerikanischen Boxkreisen hat der Beschluß der
New Parker Voxkommission , den diese nach Braddocks Fehlen
beim Wiegen fällte , nur wenig Widerhall gefunden .
Man ist allgemein der Ansicht , daß Max Schmeling großes
Unrecht widerfahren sei und daß mindestens hätte erwartet
weiden dürfen , daß die Kommission Braddock nach seinem
glatten Vertragsbruch den Titel aberkennen und
Tchmeling in seine ihm zustehenden Rechte einsetzen werde .
Man ist sich vollkommen darüber klar , daß sich die übrigen
amerikanischen Boxkommissionen wenig um die Wünsche und
Ersuchen der New Parker Kommission kümmern werden und
daß in dieser Beziehung die Beschlüsse und Strafen wenig
Wirkung zeigen werden , ganz abgesehen davon , daß die
geringe über Braddock verhängte Geldbuße überhaupt in
keinem Verhältnis zu dem schweren Vertragsbruch des Ame¬
rikaners steht . Schmelings amerikanischer Jnteressenver -
treter erklärte , daß er erwartet habe , daß die Kommission
Braddock den Titel absprechen und neue Ausscheidungswett¬
kämpfe unter Berücksichtigung des von Schmeling über Joe
Louis errungenen k. o . - Sieges ansetzen werde .

Selbstverständlich können Max Schmeling , seine Be¬
treuer und sein Anhana über die weiteren Pläne vorerst
nichts sagen , zumal die ganze Angelegenheit immer noch
sehr verworren ist . Man ist gespannt darauf , wie sich die
Sache in den nächsten Tagen entwickeln wird .

„ Das Ende des Sportgedankens .
"

Berlin , 4 . Juni . ( Funkmeldung .) Der Führer des
Verbandes Deutscher Faustkämpfer , Ministerialrat Dr .
M e tz n e r , hat dem „ Zwölf - Uhr -Blatt " eine Erklärung ab¬
gegeben , in der es u . a . heißt :

Das Verhalten des sogenannten „ Weltmeisters
"

Braddock und die Stellungnahme der New Parker Kom¬
mission zu dem Nichtantreten Braddocks werden für jeden
echten Sportsmann unverständlich fein und
bedeuten einen schweren Schlag gegen den sportlichen
und olympischen Gedanken . Wenn es möglich
wird , daß freiwillig abgeschlossene seste Verträge einseitig
aus politischen , finanziellen oder sonstigen Gründen zer¬
rissen werden diirsen und wenn die zuständige oberste Box¬
behörde durch eine so lächerliche Strafe , wie sie die New
Parker Boxkommission verhängt hat , solche klaren Vertrags¬
brüche gewissermaßen sanktioniert , dann bedeutet das das
Ende des Sportgedankens .

Schmeling darf nicht im amerikanischen
Rundfunk sprechen .

New Pork , 4 . Juni . ( Funkmeldung .) Für Donnerstag¬
abend war ein Vortrag Schmelings im amerikanischen
Rundfunk angesetzt . Der Vortrag mußte jedoch ausfallcn ,
da eine Einigung über Schmelings Manuskript nicht erzielt
werden konnte . Die National Broadcasting Co . , die
Schmeling das Vortragsangebot gemacht hatte , vertrat plötz¬
lich den Standpunkt , daß fein Vortragsmanuskript einige
Stellen enthalte , die mit den gesetzlich festgelogten Regeln
nicht vereinbar seien . Beanstandet wurden besonders scharfe
Angriffe Schmelings auf die Boxkommission
sowie eine Äußerung , daß solche Z u st ä n d e in
Deutschland unmöglich seien . Du Schmeling sich
weigerte , sein Manuskript zu ändern , zog die
Rundfunkgesellschast ihre Redsangebot mit dem Ausdruck
des Bedauerns zurück . Schmeling sollte in englischer Sprache
sprechen . Das Vortragsangebot der Gesellschaft war Schme¬
ling gemacht worden , da sich der deutsche Meisterboxer auch
in der amerikanischen Öffentlichkeit großer Sympathie er¬
freut .

Englische Einschaltungsversuche ,

Auch die Engländer versuchen jetzt , sich in die ameri¬

kanischen Boxkomödien einzuschalten . So will man — mit

amerikanischem Einverständnis — den Kampf Neusel —

Farr als Ausscheidung zur Weltmeisterschaft

aufziehen und den Sieger dann gegen den Sieger des

Kampfes Braddock — Louis stellen . Man wird er¬

warten dürfen , daß sich Walter Neufel zu einer solchen

Sache gegen Max Schmeling nicht hergeben wird .

Taunus - TOandetung
mit dem Taunusbund ( Rhein - und Taunusklub Wiesbaden ) .

Frühling in der Natur und Frühling im Herzen . Unter
diesem Motto verlief die 6 . Hauptwanderung unter der

Führung der Herren Kleber und Wolf am vergangenen
Sonntag durch den herrlichen Frühlingswald . Nach Durch¬
wanderung des Wellritztales , dessen mustergültig angelegte
Gärtnereien einen wichtigen Ernährungsfaktor für unsere Stadt
darstellen , war der kühle Wald bald erreicht , auf dessen gut
gepflegten Wegen mühelos die hochgelegene Waldgaststätte
„ Eiserne Hand

"
erstiegen wurde , die zur angenehmen Früh¬

stücksrast unter duftenden Tannen einlud . Dann wurde auf
bekannten Wegen durch den erfrischenden Hochwald weiter ge¬
wandert über Wehen nach dem tief in die Talschlucht einge¬
betteten Dörfchen Engenhahn . Weiter ging es durch das Dais -
bachtal zum letzten Anstieg auf den Kellerskopf . Hier , in der
unmittelbar mit dem prächtigen Aussichtsturm verbundenen
Berggaststätte ( beides Eigentum der Ortsgruppe Wiesbaden
des Taunusbundes ) fand bei den fröhlichen Klängen der aus
Vereinsmitgliedern gebildeten Kapelle die Schlußraft statt ,
wobei der Vereinsführer Herr Konrektor Freund den
Führern herzlichst dankte . Durch die starke Inanspruchnahme
der vorhandenen Fremdenzimmer durch Dauergäste , die gerne
einen mehrwöchentlichen Kuraufenthalt in der heilbringenden
Eebirgslust nehmen , sicht sich der Verein veranlaßt , zwei
weitere Fremdenzimmer in der gut geführten Berggaststättc
beschleunigt einzurichten .

Tauniden -Tressen in Eltville .
Der Taunusbund hält am 19 . und 20 . Juni in Elt¬

ville seine Jahreshauptversammlung ad , in deren Mittel¬
punkt im Burghof eine große Kundgebung steht , bei der der
Gebietsführer , Oberbürgermeister Dr . Krebs - Frankfurt
a . M ., sprechen wird . Die Teilnehmer dieser Tagung werden
als erste größere Gemeinschaft den Turm der bislang ge¬
sperrten Eltviller Burg besteigen dürfen .

Spott - Hund/tyan .

Wiesbadener Turnier -Erfolge in München .
Die Wiesbadener Farben wurden bei dem feit einigen

Tagen anläßlich der Reichsnährstandsschau in München im
Gang befindlichen Reitturnier erfreulicherweise mit bestem
Erfolg vertreten . Frl . U . S ch e l l e n b e r g s „ Was
frommt

'
sgeritten von Herrn Stecken , errang bei der

Eignungsprüfung A den 1 . Preis und belegte außerdem in
der Dressur , Klasse L , den 3 . Platz .

Flugmodell flog 42 Kilometer .
Von der Wasserkuppe , 2 . Juni . Bei dem Reichs -

wettbewerb für S e g e l f l u g m o d e l l e des
NSFK . auf der Wasserkuppe zu Pfinsten erhielt bekannt¬
lich der Hitlerjunge Werner Saerbeck aus Borkhorst
i . W ., dessen Modell nach dem dritten Handstart nach einer
Flugzeit von 10 Minuten 24 Sekunden in großer Höhe über
die Berge der Rhön daoonsegelte , den 1 . Preis . Nun kam
aus dem kleinen Dorf Fambach , 5 km nördlich von
Schmalkalden in Thüringen , die Nachricht , daß das Modell
unversehrt aufgefunden worden sei . Die Lnstlinie Wasser¬
kuppe — Fambach beträgt 42 km . Diese Leistung , die aus
dem Handstart erzielt wurde , stellt einen neuen deutschen

'

und Weltrekord dar . Die bisherige Bestleistung
wurde von A . Presser -Dresden mit 13,5 km gehalten . Der
westfälische Hitlerjunge hat die alte Marke um fast 30 km
überboten .

Deutsche Motorrad - Erfolge gab es bei der
Eelände - Prüfungsfahrt „ Quer durch Ungarn

"
. Bei den

Motorrädern siegte in der Soloklasse Hecker - Nürnberg auf
Zündapp , bei den Seitenwagen gewann von Krohn auf
Zündapp . Die weiteren Plätze beider Klassen belegten
Ungarn aus deutschen Maschinen . Bei den Wagen siegten
die Ungarn Wiesengrund und Kommlossy auf BMW . bzw .

ffufiball det Woche .

Am Samstag :
SV . Wiesbaden komb . — Tgf . 1846 Darmstadt .

Post - SB . — Kickers Wiesbaden .
Die interne „ Eignungsprüfung

" des Sportvereins
führte zu einem Wettspielabschluß mit der führenden Darm¬
städter Kreisklaffenelf , der Turngesellschaft von
1846 , und zwar werden am Samstagabend um 19 Uhr aus
stein Reichsbahnplatz in erster Linie Nachwuchskräfte
eingesetzt werden . Reschke ; Becker , Hombach II ; Rösser ,
Tamm , Hombach I ; Förster , Weilbächer , E . Schmidt ,
Dingelüein , Wilhelm lautet die mit einigen Ligaspielern
durchsetzte Einheit , in welcher der unserer Wehrmacht an -
Sehörige Torwart Reschke sowie der von den Dotzheimer
Sportfreunden herübergekommene Dingeldein erstmalig die
blan -orangenen Farben tragen .

Vorher tritt die 1 . Elf des Post - SV . der 1 . Mann -
Mft der Kickers auf dem gleichen Platze gegenüber . Die
Postsportler begehen im Rahmen eines Sportfestes in der
jeit vom 5 . bis 12 . Juni die Feier ihres 10jährigen
bestehens und werden das von ihren zahlreichen Sport -

stbteilungen reich ausgestattete Programm mit diesem inter -
kstanten Treffen der Fußballer eröffnen . Allein schon aus
st' eiem Grunde wäre dieser Begegnung ein recht zahlreicher
Posuch zu wünschen , zumal es sich bei dem Post - SV . um den
111 der Mitgliederliste an erster Stelle in Groß - Wiesbaden
rangierenden Verein handelt .

t . Der Tschammer - Pokal - Sieger VfB . Leipzig
Ipielte vor 3000 Zuschauern in Neunkirchen gegen Boruffia
- :2 ( 2 :2 ) .

5m Endspiel zum Pariser Weltausstel -

.stugsturnier am 6 . Juni steht Chelsea London nach
^ vem 2 :0 - ( 1 :0 - ) Sieg über Austria Wien .

Regeln
im Verein Wiesbadener Kegler .

In den letzten Vereinsspielen standen sich gegenüber :
Liga - Klasse : Der Kampf DKG . 1900 ( 1 . M .) gegen
„ Rheingold

" war für die Tabellengestaltung nicht mehr
wesentlich . DKG . zeigte schöne Form , besonders F . Weber
mit 563 Holz als Bester , und siegte gegen „ Rheingold

" mit
2117 :2026 Holz . Bei letzteren zeigte F . Holl mit 543 Holz
seine Beständigkeit , auch der 76jährige Sportkamerad
Howald warf mit 100 Kugeln 517 Holz . — A - Klasse :
„ N e u n e r st o l z

" ( 2 . M .) konnte das Treffen gegen
„ Fidelio

" mit 2093 :1986 Holz überlegen für sich ent¬
scheiden und dadurch den Meistertitel der A - Klaffe
erringen . Bester Mann war Rittmann mit 550 Holz beim
Sieger .

Die Siegerehrung aus allen Wettbewerben erfolgt am
Samstag , 5 . Juni , im Kegelsporthaus .

Die Jahreshauptversammlung des Vereins
Wiesbadener Kegler ( E . V .) fand am 29 . Mai im Kegel¬
sporthaus statt . Aus den Berichten des Vereinsführers
Fr . Nickel und feiner Mitarbeiter ging hervor , daß der
Verein einwandfrei geführt wurde und

"
auch in sportlicher

Hinsicht auf sehr gute Erfolge zurückblicken kann .
Zu den Meifterschaftskämpfen des Gaues

XIli in Mainz vom 6 . bis 13 . Juni d . I . entsendet der
Verein Wiesbadener Kegler ( E . V .) sechs Meister und eine
Meisterin , zwei Vereins -6er - Mannschaften auf Asphalt , eine
Vereins - 6er - Mannschaft aus Schere , Liga - Klafsen - Meister
„ Taunus "

, eine Frauen - Vereins -3er - Mannschaft und eine
Altherren - Bereins -3er - Mannschaft , drei Klubmannschaften
( zwei „ Taunus "

, eine Bierstadt ) , vier Starter für Bundes¬
sportabzeichen auf Asphalt .

Einen neuen Weltrekord im 800 - Mtr .- Kraul -
Schwimmen stellte die Belgierin C a r v e n in Ostende mit
12 :36,2 Minuten auf .

Sdjadjnadjtifyen .

Werbeturnier der NS .- Schachgemeinschaft .

Im Werbeturnier der NS .- Schachgemeinschaft ist nach
der 5 . Runde nur noch Henning ohne Punktverlust . In
einem von Kriffel zu ängstlich abgelehnten Damengambit
kam der Biebricher durch schlechten Abtausch des Nach¬
ziehenden rasch zu einem überlegenen Angriff , der im
31 . Zuge zum Matt führte . Noch eklatanter verlor der bis
dahin ungeschlagene Dommermuth gegen den aufmerksamen
Knopp : 5n einem 16 - ( !) zügigen Damengambit setzte der
Schwarze in zügiger Attacke , deren Gefährlichkeit Dommer¬
muth anscheinend verkannte , diesen auf undeckbares Matt .
— Horchler zwang den nicht konsequent spielenden Schleyer
in einer 29zügigen Bird ' s - Eröffnung zur Aufgabe , nachdem
er in schönem Positionsspiel eine Figur und zwei Bauern
gewonnen hatte . Krautmann brachte Menn durch die
Verthold - Englisch - Eröffnung b4 so aus der Fassung , daß
dieser schon nach wenigen Zügen in glatte Verluststellung
geriet . Auch Becker II , der mit 14 eröffnete , konnte gegen
Korthaus bereits in der Eröffnung entscheidende Vorteile
herausspielen , so daß der Endsieg nur mehr eine Frage der
Zeit war . — Schramme landete in einem 57zügigen Konias -
läuferspiel gegen Riedel seinen ersten Sieg , während sich
Lill in einer spanischen Partie gegen Groß seinen 3 . Zähler
holte . Rolling gab ein Königsläuferspiel gegen Kroener
nach 40 Zügen auf . — Die Partie v . Hendrikow gegen Votta
wurde in Gewinnstellung für Votta abgebrochen . Nicht be¬
endet wurden weiter die Partien Linnartz gegen Eöckel und
Bester gegen Eichmann .

Stand der Spitzengruppe : 1 . . Henning 5 P .,
2 . und 3 . Horchler und Knopp je 4 P .

AUTO
Fahrschule

Selbstfahrer -

Vermietwagen

Reparaturen

BREZIN6
Bertramslrsße 15

Fernruf 23016

Email -

Facngeschält für
Schilder u. Stempel

Hell . Sohns
Gravier - Anstalt

Marktstr . 12,1
gegenüb . Ratskeller

Telephon 22537

KOFFER
Lederwaren

Fahr - u . Reit -

Ausrüstungen

Sattlerei

H . Jung
Goldgasse 21

Tel . 25356

Schmerzen diese
Stellen ?

Dann tragen
Sie meine

lamtweich verlän¬
gerten SpreizfuB-

einlagen

Für Fülle Fuchs
Jetzt Taunusstr . 38

Tel . 22369

auch mit
3 -6ang - 6etriebe

Bequeme Raten I
Alte Rider in Tausch

Ehestandsdarlehen

Gottfried
Grabenstr . 26

Tel . 23895
Rep. - Werkstätten

Qualitätsrad

Detektiv
Scharff
Wiesbaden

Luisenstr . 39
EckeKtrchgasse

Ruf 25585

Ermittelungen
Auskünfte

RadioEint . Spesen
billige Preise !

Zink -

Eimer
28 cm . . - .85

Wannen
40 52 60 70 cm
1.452 . 102 . 703 .40

Waschtöpfe
28 32 36 40cm
1.802 .202 .603 .20

Mollath
Schulberg

das Fachgeschäft

Alfons
Schierstein
Wiesbaden

Dotzheimer Str . 61
Fernruf 26901 .

TEILZAHLUNG
Herren - ,
StraBen - und
Sportanzüge ,
Obergangs -,
Winter - Mäntel
für Herren und
Damen

Stelle Auswahl!

Kleider -

Betz
Wagemannstr . 5 -7

Kunst -

Stopferei

Krischer
\ nn . Färberei

Ser Walkmühle

EHE

Mcritzstr . 7
Telephon 22794
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Me EemsseusAstsOeit ist VW on der WWeit .

Von Verbandsdirektor Dr . jur . Frankenbach .

Lang ,
Berlin :

75 . Jubilaums - Verbandstag
in Wiesbaden .

Am Samstag und Sonntag steht die Weltkurstadt im
Zeichen des 7 5 . Jubiläums des Eenossenschafts -
verbandes Hessen - Mittelrhein ( Schulze -
Delitz sch ) , e . V ., der seinen Sitz in Wiesbaden hat . Der
Verband , der in seinem Grundstock der älteste Prüfungs¬
verband in der genossenschaftlichen Spitzenorganisation , dem
Deutschen Eenoffenschastsoerband , Berlin , überhaupt ist , ist
aus der Verschmelzung der ehemaligen Prüfungsverbände
Wiesbaden , Kassel und Darmstadt hervorgegangen .
Aus allen Teilen des Verbandszebietes kommen die Vertreter
der Mitgliedsgenossenschaften und führende Männer des Ge¬
nossenschaftswesens nach Wiesbaden , um hier in festlichem
Rahmen den Jubiläums - Verbandstag zu begehen ,
der am Samstagvormittag mit einer nichtöffentlichen Ver¬
sammlung im Kasino seinen Anfang nimmt , auf der nach
Eröffnung und Berichterstattung über das Geschäftsjahr 193G
durch Verbandsdirektor Dr . Frankenbach und nach Be¬
kanntgabe der Prüfungsberichte durch Verbandssyndikus
Schneider und Verbandsprüfer Laub sch er folgende
Referate gehalten werden : Direktor L e t s ch e r t . Kassel : ,Die
Entwicklung x ------- ' - --

henHrf &S ? bie Tagungsteilnehmer in Wiesbaden aufs" kommen und hoffen , daß ihnen die Tagungs -arbeit noch genügend Zeit lassen wird , die Sehenswürdiq -keiten unserer Stadt kennenzulernen . In Wiesbaden bat ia
Arbeit ein fruchtbares Feldgehabt und Wiesbaden war ja auch vor 75 Jahren der

Grundungsort des Verbandes .

Reben dem Zweck , bei den Genossenschaften zuerst alle
drei , dann alle zwei und schließlich in jedem Jahre eine
Prüfung vorzunehmen , trat die Notwendigkeit , über die
Genossenschaften zu wachen , ob ste den sich aus den Prü¬
fungen ergebenden Forderungen auch Rechnung trugen .
Allmählich kamen weitere Ausgaben für den Verband
hinzu . Vor allen Dingen oblag , hm die Pflicht für die
Aufrechterhaltung ^

und Befolgung genossenschaftlicher Erund -
teren nahm er sich der Verbands -

tg des gewerblichen Prüfungswesens " und Dr .
Anwalt des Deutschen Eenossenschaftsverbandes ,

„ Die gegenwärtige Stellung der deutschen Kredit -
renossenschaften in der deutschen Bankwirtschaft .

" Am Sonntag
oormittag findet dann im großen Kurhaussaal eine E r
lnnerungsfeier statt , bei der Verbandsdirektor Dr
Frankenbach die Festansprache halten und Direktor
Kiesewetter , Kreditanstalt der Deutschen , Prag , über
„ Das deutsche Volk und der genossenschaftliche Gedanke "
sprechen wird . Verschiedene gesellschaftliche Veranstaltungen ,u . a . ein Begrußungsabend im Kurhaus am Samstag , um¬
rahmen den Jubilaumsoerbandstag .

B gegründet worden und haben in seinem Sinne der
heit gedient . Aber nicht nur dies ! Die Genossen¬

schaften haben von jeher den Gemeinschafts¬
gedanken in den Vordergrund gestellt und durch Wort
und Tat das Ziel gewiesen , daß bei aller Anerkennung der
Leistungen des einzelnen dieser sich in allem in die
Ee,amth « it einzuordnen hat . Der genossenschaftlich «
Grundsatz „ Einer für alle und alle für einen "
deckt sich deshalb mit dem nationalsozialistischen Grundsatz
„ Gemeinnutz geht vor Eigennutz !"

Unsere Genossenschaften
haben sich deshalb auch ohne weiteres in die nationalsozia -

Se Wirtschaftsführung einpassen können . Berufene
n , wie der Reichswirtschaftsminister , der Reichsbank¬

präsident und der Führer der Reichsaruppe Banken , haben
wiederholt darauf hingewiesen , daß Genossenschafts -
arbeit Dien st an der Gesamtheit ist .

Wie die Genossenschaften selbst den Unternehmungsgeist
der Menschen , ihren , wirtschaftlichen Erkenntnissen und den
Gemeinsinn weitausschauender Persönlichkeiten ihre Ent -
stehung verdanken , so gilt das gleiche von der organisato¬
rischen Zusammenfassung der Genossenschaften in sogenannt : n

x
^ uMngs verbänden . Bald nach Gründung der

Genossenschaften machte sich bei ihnen das Bedürfnis bemerk¬
bar , ihre Erfahrungen auszutauschen . Die Führer und
hunger des Genossenschaftswesens eines engeren Wirt -
schaftsbezirks trafen sich zu gemeinschaftlichen Beratungen
und Besprechungen . Die Notwendigkeit , die Geschäftsführung
von Zeit zu Zeit durch eine außenstehende Persönlichkeit
einer Überprüfung zu unterziehen , wurde bald zur Erörte¬
rung gestellt . Man beriet die Einführung einer Revision
und kam schließlich zur Errichtung von Revistons - oder heute
sogenannten Prüfungsverbänden . Der freiwilligen
Bildung dieser Verbände und der freiwilligen Ausführung
der Revision folgte im Reichsgesetz vom Jahre
1889 die gesetzliche Festlegung . Die heute geltende Rege¬
lung beruht auf einem Gesetz vom Jahre 1934 .

„ In unserem eigenen Heimatgebiet machte sich bald nach
Gründung der ersten Genossenschaften ebenfalls das B e -
durfnis nach einer engeren Fühlungnahme
bemerkbar . Am 7. April 1862 trat eine Anzahl von Vor -
fchußverelnen und Genossenschaften anderer Art in Wies -
E >e " Mammen , um die Erfahrungen ihres genossenschaft¬
lichen Wirkens gegenseitig auszutauschen . Auf Grund dieser
Vorbesprechung wurde am 2 5 . Mai 1862 gemäß einem
Antrag der heutigen Wiesbadener Bank der Verband
der Wirtschaftsgenossenschasten am Mittel -
rhein ins Leben gerufen . Er war der erste von vielen
in Deutschland demnächst gegründeten Verbänden gleicher
Art .

Im „ Wiesbadener Tagblatt " vom 23 . Mai 1862 er¬
schien folgende Ankündigung :

Der Erste Bereinstag der Vorschuß -, Credit - und Roh -
stofsgenossenschasten des Herzogthums Nassau

findet Sonntag , 25 . Mai d . I . auf der Dietenmühle bei
Wiesbaden statt . Als Tagesordnung ist festgesetzt :

1 . Bericht über den Stand der deutschen Vorschuß - und
Creditvereine ;

2 . Gründung eines Verbandes der Vorschuß - , Credit - und
Rohstoffgenoiienschaften am Mittelrhein und Anbahnung
wechselseitiger Geschäftsverbindung zwischen den Vereinen ;

3 . Berathung über den in No . 2 der Innung der Zu¬
kunft von 1862 mitgetheilten Gesetzentwurf in Betreff der
deutschen Genossenschaften ;

4 . Werth der eignen Capitalbildung in den Vorschuß -
und Ereditvereinen ;

5 . Beschickung des allgemeinen Vereinstages deutscher
Vorschuß - , Credit - und Rohstoffgenossenschaften durch einen
gemeinsamen Abgeordneten ;

6 . Anträge und Wünsche der Mitglieder .

„ Der Beginn der Versammlung ist auf vormittags
10 Uhr bestimmt . Samstag , 24 . d . M ., abends 9 Uhr wird
eine Vorversammlung im Saal zum „ Nonnenhof " da¬
hier zusammentreten .

Die Mitglieder des hiesigen Vorschußoereins , sowie alle ,
welche an dem Genossenschaftswesen Interesse nehmen , sind zu

er Versammlung , sowie zu der Vorbesprechung freundlichst
ingeladen .

Nach der Versammlung am 25 . d . M . findet ein gemein¬
sames Mittagessen auf der Dietenmühle statt . Listen zur
Unterzeichnung für dieses Essen liegen bei Hrn . Kaufmann
Kasebier , bei Hrn . Buchhändler Limbarth und bei
Hrn . Kaufmann Roth offen .

Wiesbaden , den 22 . Mai 1862 .
Der Vorstand des Vorschußoereins .

Der Punkt 2 dieser Tagesordnung betrifft die Gründung
des Verbandes , dessen 75jähriges Bestehen jetzt gefeiert wird
und der in diesen TA Jahrzehnten mit dazu beigetragen hat ,
daß der genossenschaftliche Gedanke gerade in unserem
Heimatgebiet so wirksam geworden ist und der mittel¬
ständischen Wirtschaft ein wertvoller Helfer und Förderer
war , ist und auch fernerhin sein wird . W . P .

Jahren eingesetzten Reichskommissar für das
Kreditwesen .

So wurde aus der ehemals losen Vereinigung des
Wiesbadener Verbandes im Laufe der Jahre ein geletz -
lich verankerter Prüfungsverband mit reichem
Aufgabenkreis 1930 schloß sich der Verband mit den 1863
für den Kasseler und 1869 für den Darmstädter Wirtschafts -
bezirk gegründeten Prüfungsverbänden zur gemeinsamen
Erfüllung ihrer Aufgaben in einem Zweckverband zu -
sammen . Dieser bildete die Überleitung zu der 1933 end¬
gültig erfolgten Verschmelzung der genannten Verbände zudem heutigen Genossenschaftsverband Hessen -
Mittelrhein .

Der Prüfungsverband Hessen - Mittelrhein geht also in
seiner stärksten Wurzel auf das Jahr 1862 zurück und kann
deshalb sein 75jähriges Bestehen feiern . Diese Tatsache ist
em Beweis dafür , daß in unserem Heimatgebiet in der
genossenschaftlichen „Organisation schon frühzeitig ein wich -
hges Instrument für die Wirtschaft erkannt wurde und der
rn der Genossenschaft ruhende Gedanke gemeinsamer V e t ä -

« 8 WPeir Mittel ft anbstrafte sowohl in den
Genossenschaften selbst wie auch im Verbandsleben von je¬
her einen besonders fruchtbaren Boden gefunden hat . Des -
halb hat unser mittelrheinisch -hessisches Gebiet als genossen¬
schaftliches llrland auch eine besondere genossens chaf t -
lrche Überlieferung . Sie beruht nicht zuletzt auf
starker persönlicher Verbindung der Genossenschaften unseres
Derbandsgebietes mit dem Spitzenverband und seinen füh¬
renden Persönlichkeiten . So sei von vielen Beziehungen an
dieser Stelle nur die eine hier festgehalten , daß nach dem
1883 erfolgten Ableben von Schulze -Delitzsch , seinem letzten
Willen entsprechend , der erste Verbandsdirektor des Wies¬
badener Verbandes , Prokurator Dr . Friedrich Schenck , als
Nachfolger Schulzes an die Spitze des Deutschen Eenossen¬
schaftsverbandes nach Berlin berufen wurde .

Wenn in den bisherigen Ausführungen im wesentlichen
nur auf die geschichtliche Entwicklung des Prüfungsver -
bandes und feiner Aufgaben hingewiesen worden ist , fo soll
im folgenden noch auf die zahlenmäßige Bedeutung des Ver¬
sandes und das Wirken der Verbandsmitglieder in der
Jetztzeit eingegangen werden . Im Eenossenfchafisver -
band Hessen - Mittelrhein sind 130 Kreditgenossenschaften und
100 Warengenossenschaften sowie Genossenschaften anderer
Gruppen vereinigt . Die 130 Kreditgenossenschaften ver¬
fügen heute über ein Gesamtbetriebskapital von 185 Mil¬
lionen RM . und lassen damit die große wirtschaftliche Be¬
deutung Lieser Einrichtungen für die Allgemeinheit und
besonders unser heimisches Wirtschaftsgebiet erkennen . Ihr
Umsatz betrug 1936 rund 3,2 Milliarden RM . Die Zahl der
Einzelmitglieder belief sich auf 73 000 . Noch stärker tritt
die wirtschaftliche Macht der Genossenschaften in Erscheinung ,
wenn man sich eine Vorstellung davon macht , welche Ziffern
einzelne Genossenschaften in den 75 Jahren ihres eigenen
Bestehens erzielt haben . So hat z . B . eine einzige große
Kreditgenossenschaft in dieser Zeitspanne ihren Mitgliedern
in Form von Wechseln , Darlehen und laufenden Krediten
1 Milliarde und 75 Millionen zur Verfügung gestellt , dabei
einen Gesamtumsatz von 21 Milliarden und 300 Mill . RM .
erreicht und aus dem in dieser Zeit erzielten Gewinn von
12,5 Mill . RM . insgesamt 8 Mill . RM . Dividende aus -
geschüttet . Zahlen ! Aber aus ihnen erhellt , welch wirt¬
schaftliches Leben in den Genossenschaften atmet und welche
Bedeutung einem Prüfungsverband , dem in dem ihm ge¬
setzlich zugewiesenen Rahmen die Überwachung all dieser
Genossenschaften obliegt , zukommt .

Wie die einzelnen Genossenschaften in Prüfungsver¬
bänden zusammengeschlossen sind, so find diese ihrerseits in
einem Spitzenverband , und zwar in dem 1859 von
Schulze -Delitzsch selbst in Weimar gegründeten ehemaligen
Allgemeinen Verband , dem heutigen Deutschen Ge¬
nossenschaftsverband , zusammengefaßt . Seine
rund 4000 Mitgliedsgenossenschaften zählten Ende 1935
rund 1,5 Millionen Einzelmitglieder . Das Gesamtbetriebs¬
kapital der angeschlossenen Kreditgenossenschaften betrug
Ende 1936 2,1 Milliarden RM . Von den fremden Geldern
standen etwa 400 Mill . RM . auf der laufenden Rechnung ,
während „1,2 Milliarden RM . als Spareinlagen und Depo¬
siten geführt wurden . Kreditausleihungen bestanden in
Höhe von 1,6 Milliarden RM .

Durch einen Erlaß des Reichswirtschaftsministers Dr .
Schacht vom 23 . Oktober 1936 wurde der Deutsche Ge -
nossenschaftsverband unter gleichzeitiger Festsetzung einer
neuen Satzung als oberster Prüfungsverband der
gewerblichen Genossenschaften anerkannt . Damit wurde
eine im Ausbau der Organisation der gewerblichen Wirt¬
schaft noch bestehende Lücke geschlossen und auch den gewerb¬
lichen Genossenschaften und ihren Prüfungsverbänden eine
entsprechende Stellung gegeben . In Verfolg dieser Neu¬
ordnung trat Hauptamtsleiter Dr . Adrian von Renteln
als Präsident an die Spitze des Deutschen Eenossenschafts¬
verbandes . Ihm zur Seite walten der bisherige Anwalt
Dr . Johannes Lang und der stellvertretende Anwalt
Dr . Walter Kunze ihres Amtes .

Die Genossenschaften wollen dem Mittel¬
stand Helfer fein ! Daß sie dies in der früheren Zeit
waren und heute noch find , zeigen nicht nur die obigen
Zahlen , es wissen dies alle diejenigen , die sich der Ein¬
richtungen genossenschaftlicher Art bedienen . 3n dem 1933
begonnenen neuen staatlichen und wirtschaftlichen Zeit¬
abschnitt sind die Genossenschaften mit dem festen Willen
eingetreten , sich gern und freudig in den D i e n st u n s e r e s
Führers zu stellen und nach seinem Wollen am Neuauf¬
bau der Wirtschaft tatkräftig mitzuhelfen . Es Bietet sich
ihnen hierbei im Rahmen ihrer Zielsetzung ein reiches Feld .
War es doch von jeher oberste Richtschnur der
Genossenschaften , dem einzelnen nur in der
Gesamtheit , durch die Gesamtheit und im
Interesse der Gesamtheit . förderlich zu sein .
In dieser Erkenntnis hat unsere nationalsozialistische Regie¬
rung bei Beginn ihrer Wirtschaftsführung und auch weiter¬
hin die Genossenschaften als unentbehrliche Glieder in dem
Aufbau unserer gewerblichen Wirtschaft bezeichnet . Dies
verpflichtet die Genossenschaften noch mehr wie bisher , alle
ihre Kräfte der Gemeinschaftsarbeit zu widmen . Seinen
Verbandsmitaliedern zur Erreichung dieser Zielsetzung be -
hilflich zu sein , ist das Streben des Prüfungsverbandes
Hessen - Mittelrhein in 75 Jahren gewesen und wird auch
fernerhin Inhalt und Richtschnur für sein Wollen und
Handeln Bleiben !

siitze zu sorgen . Des weiteren ______ ____ ___ __________
Mitglieder in allen einschlägigen Fragen auf dem Gebiete
des Rechts , des Steuerwesens , des Bilanzwesens , der Orga¬
nisation , der Sozialwirtschaft und ähnlicher Fragen an .
Immerhin stellte von jeher die Prüfungstätigkeit den
Hauptinhalt der Verbandsarbeit dar . Daneben find die
Verbände das Verbindungsglied zwischen den Genossen -
।chaften und dem Deutschen Genossenschaftsver¬
band Berlin , als dem Spitzenverband , fowie dem durch
das Reichsgesetz über das Kreditwesen geschaffenen Auf¬
sichtsamt für das Bankwesen und dem seit einigen

.̂ Esen Tagen sind einige hundert Vertreter von
Genossenschaften der Richtung S ch u l z e - D e l i tz s ch, die in
dem tn Wiesbaden ansässigen Eenossenschastsver -
band Hesse n/Mittelrh ein zusammengeschlossen
sind , rn ucherer schonen Kur - und Bäderstadt versammeltum den alljährlichen Bericht über die Tätigkeit und Ent -

des Verbandes entgegenzunehmen . Die Tagungerhalt ihre besondere Bedeutung dadurch , daß dieser
genossenschaftliche Prüfungsverband am 25 . Mai auf fein

olah *
,
' .8 es V estehen zurückblicken konnte . Die fol¬

genden Zeilen sollen einen Einblick in das Wirken des
Verbandes und seiner Mitgliedsgenossen -
schäften geben .

'

3 " unserem Stadtgebiet sind drei große Kreditgenossen -
idjaften tätig . Unter ihnen konnte die Wiesbadener

bereits im Herbst 1935 auf ein 75jähriges Bestehen
zuruckblicken . Ebenfalls im Stadtinneren hat die V e r -
elnsbank Wiesbaden ihren Sitz , die 1940 das gleicheoubilaum begehen kann . Schließlich haben wir die Bieb -
rJr . -.

e
.
r B ? k, die seit 1863 als genossenfchaftliches Kredit -

-A - tut wirkt . Daneben bestehen in Wiesbaden noch ver¬
schiedene Einkaufsgenossenschaften und Liefe -
rungsgenossenschaften . Wer der Bedeutung ins¬
besondere der drei Kreditgenossenschaften gerecht werden will ,
nug anerkennen , daß sie an dem Wirtschaftsleben unserer
Vaterstadt reichsten Anteil haben und dieses ohne die
genossenschaftlichen Einrichtungen garnicht vorstellbar ist
viele Einwohner Wiesbadens werden bei der Rückschau auf
) en Beginn und die Entwicklung ihrer geschäftlichen Tätig¬
et feststellen , dag ihre Genossenschaft bei dem Aufbau ihrer
Lxiftenz und ihres Vermögens eine wertvolle Stütze ge -
vesen ist und noch ist . Die genannten drei Kredügenossen -
djaften zählten 1936 6500 Mitglieder . Ihr Eesamtbetriebs -

lapital betrug 19,3 Mill . RM . Bei einem Gesamtumsatz von
tunb 340 3Jiin . RM . wurden 1936 insgesamt 34 000 Bar -
und Wechselkredite im Betrage von 13,2 Mill . RM . gewährt .
Die Mittel hierzu wurden zum großen Teil auch aus Spar -
zeldern der diesen Genossenschaften angeschlossenen Spar -
kassenabteilungen gezogen . Über die Tätigkeit der Ein -
kaufsgeno s s enschaft e n und Liefernngs -
genossenschasten kann mit Rücksicht auf ihre Viel¬
seitigkeit nichts gesagt werden , weil eine zahlenmäßige
Zusammenfassung bei diesen Genossenschaften im Gegensatz
; u den angeführten Kreditgenossenschaften nicht durchführ¬
bar ist .

Alle diese Genossenschaften verdanken ihre Ent -
stehung dem Weitblick und der Tatkraft von Männern
wie Schulze - Delitzsch . Wir haben es bei feiner Sßei =
onlichkeit mit einem Wegbereiter der Wirt -
chastsentwicklung zu tun . Schulze - Delitzsch ging

davon aus , daß als Gegenmittel gegen die gedrückte Lage
in Erwerb und Wirtschaft , aus der sich der einzelne nur sehr
schwer oder auch garnicht herauszuarbeiten vermochte , der
Zusammenschluß von einzelnen , in der gleichen Lage
befindlichen Personen geboten war . Unter vollem Einsatz
seiner starken Eigenart widmete er sich mit aller Hingabe
der Gründung von Genossenschaften , indem er den ur -
deutschen Gedanken der Genossenschaft in eine neue , den
Zeitverhältnissen Rechnung tragende praktische Form brachte :
nicht durch fremde , sondern durch Selbsthilfe , durch
Selbstverwaltung und Selbstverantwortung
sollten die einzelnen Menschen in den Stand gesetzt werden ,
mit den Eroßunternehmungen den Wettbewerb aufzu¬
nehmen und unabhängig von staatlichen Maßnahmen
Beherrscher ihrer wirtschaftlichen Geschicke zu werden . So
wurde Schulze -Delitzsch der Vater des gewerblichen
Genossenschaftswesens . Viele Tausende von Eenosten -
fchasten find im Laufe der Jahrzehnte in seinen Gedanken -
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24 .00 Nachtmusik .

5 Zimmer

>en .

Verloren !

Mainz .

UW L Dame ata

Jacob Bolckerts . Hsmkk . . Hamburg 36 B .
Jungfernstiea 8 .

Stellen -

Angebote

Stellen »

Gesuche

Läden und
Geschäftsräume

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Schöne 4 - Z .- W .
zum 1 . Juli zu
nm . Lothringer
Straße 27 . Part .

ges . St . Menges ,
Webergasse 34 .

Lad <

Abgeschl .
1 -Zim .- Wohn .

zum 15 . Juli v .
i . Frau gesucht .
Zentr . d . Stadt .
Preisang . unter
M . 727 T .-Verl .

3 leite
Bötotiime

Kirchgasse 33 . 2
sos . zu vermieten
Näb . i . Laden 6 .

Bismarckr . 21 , 2
schöne sonnige
4 - Zim .-Wohn .

mit Zub . , z . 1 . 7 .
oder 15 . 7 . zu
verm . Näheres
Bismarckring 21 ,
Konditorei .

fast neu
zu verkaufen
Wiesbaden -
Sonnenberg ,

Flandernstr . 21 .
Antikes

Himmelbett
deuticke Renaiss .

( um 1550 ) .
Pracktst .. desgl .
eine Sammlung

Ofenplatten .
bibl . Darstellg ..

zu verkaufen
Anfr u . G . 727
an Tagbl . -Verl .

Sch . mbl . sonn .
Balkonzim . mit
Bad . mit Pens ,
zu verm . Kaiser -
Fr .- Ring 50 . 1 .
Kl . möbl . Mans ,
fr . Klarenrbaler
Straße 1 . 1 lts .

Grasnutzungen
versch . Grund¬
stücke u . Lagen

zu vk . Adelheid -
ftraße 54 , 1 .

MU
MM

gesucht .

Samstag , den 5 . Juni 1937 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Modell 1934 . 14/8a PS

5sitzig . steuerfrei , tn bestem Zustand ,
günstig zu verkaufen .

Besichtigung : Garage am Kochbrunnen ,
Taunusstraße 7 . Telephon - 5420 .

— — — —
Suche 2 - bis
3 -Zim . -Wobn .

r . 1 10 , 37 . Ang .
u . W . 726 T .- V .
6MMMI66

cg . 10 .00 Vik . Zschau . 11 .00 Kindergottes -

Vik . Zschau .

4 -Zim .- Wohn .
Parterre ,

sehr ruh . Lage .
Fried .- M . 600 .-
zum 1 . 10 . 1937
zu verm . Weil¬
straße 13 . 1 .

find , in gut Sause behagl Heim .
heft . Berpfleg .. Bad , Garten ,

Krankenpfleger . „ ,
Anfr . u . E . 728 an Tagbl . -Verl .

launusftr . 7r2
5 - 3, - Wohn .
und Zubehör .

gleich zu verm .
Näh . Seitenbau

links .

Zn verkaufen
Perser - Tepprch .

2 Parser - Brücken
preiswert . . An¬
zusehen zwilchen
10 und 14 Uhr .
Ehmer . ^ Karser -
Friedr . - Ring 86

Allst . Wwe . s. b .
über Mittag Be¬
schält . in Saus
u Küche bei be -

scheid . Anlvr .
Ang . L . 727 T . -V .

| Kwiülche Pers ° °« l

sSeweiblichesPees - üij

Zuverl . Kraft¬
fahrer s. Stell .
Zeugn . noihanb .
Ang . 3 .727 T .- V .

Ufa -Palast : „ Annemarie "
. Walhalla : . .Togger .

Thalia : „ Peter im Schnee
"

. Film -Palast : „ Der

Herrscher
" . Capitol : „ Stadt Anatol " . Apollo : „ Der

letzte Alarm "
. Urania : „ Hannerl und ihre Liebhaber .

Luna : .Nur nicht weich werden , Susanne . Olympia .

„ Nevada "
. Union : „ Fridericus

"
.

______________

wir weisen Stellung *«
suchende darauf l?ht ,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lbiffre .Anzeigenkein «
D r i g i n a l-Aeugnist «
beizusügen . € tnge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilderusw . müssen
auf der Rückseite Name
und Anschrift des Br «
Werbers tragen .

Der Verlag .

Steuerfrei
1,8 1 Opel .

4tür . . 6 Fenster ,
4 - Sitz .- Limous . .

4 - Eang ,
1,2 1 Opel .

4 - Siß .- Cabr . ,
m Ledervolfter .

13/40 PS Ford .
4 - Sitz . - Lim „

alle in gut . Zu¬
stand . gunltrg

zu verkaufen .
Lustenberger .

Mainz .
Dalbergftraße 10

Tel . 32871 ,

Nr . 127 . Seite 1L

3 50ccmMaschine
für 180 RM . zu

verk . Wellritz -
ftraße 21 .

IM . SB
200 . Luxus , gut
erhalt ., zu verk .
Nehme anderes

Fahrzeug in
Tausch , Ang . u .
K . 729 T .- Verl .

Elfenbein - Kette
auf dem Wege Ausg .. Kurpark ,
i d Kuranlagen bis Dretenmuhle
und Parkstraße am Donnerstag ,

» mmi . den 3 . 6 . . nachm . Gegen . Belohn .

Dalbergftraße 10 abzugeb . sonnenberger cti . 7 . 1 .

Weiilitze Personell̂

Kaufmän. Persoinü |

Tel , 32871 .

■ ■ ■ ■

Lehrerin i . R .
s. z . 1 . 10 . sonn .

2 - Zim . -Wohn .
m . M .. im 3 . St .
oder Fronlspitze .

Toil . i . d . SB .
Ang . u . S . 727
an Tagbl .- Verl .

Beamter i . R .
( 2 Peri . ) sucht

Weibliche Persoam

HMisMsonal

Staat ! , gevr .
Säuglings - und

Kleinkinder -
pslegerin

( Univ .- Kinder -
Klinik Heidelb .)
22 I . , sucht in
ar . Hause Tätig¬
keit zw . 15 . Juni
u . 1 . Sept . ( Auch
Kurgäste .) Ang .
A . 618 T .- Verl .

Musikdirektor August Vogt . Orchester : Städtisches Kur --

orchester . ( Dauer - und Kurkarten gültig .) 21 .00 . Tanz -

unü Unterhaltungsmusik .

Samstag , 8 . 3mii : 16 .00 : Konzert . Leitung : Stadt . Musik¬

direktor August Vogt . ( Dauer - und Kurkarten gültig .)

16 .30 : Tanztee . 20 .00 : Zu Ehren des 2ubilaums - Ver -

bandstages des Eenossenschaftsverbandes Hesien - Mittel -

rhein : Großes Feuerwerk . „ Wiener Abend des Stadt .

Kurorchesters . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

2100 " Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Hochherrschaftliche
Wohnung

mit allem Komfort und Zubehör ,
4 gr . Räume .

zum 1 . Juli zu vermieten
Sonnenberger Straße 33 . 1 .

ReJidem - Theater .

Freitag , 4 . Juni : 20 .15 — 22 .45 : „ Ich liebe Dich ! " Lustspiel

in 3 Akten von Roman Niewiarowrcz . Stammreihe III .

( 21 . Vorstellung .)

Samstag , 5 . Juni : 20 .15 — 22 .45 : „ Der Etappenhase
" . Lust¬

spiel in 4 Akten von Karl Bunje .

-
Wiesbadener Dichtspiele »

Adolssallee 47 ,
P „ g . m . Serr .-
Schlafzim . z. v .
Rheiuitr . 104 . 1
gut möbl . Zim .
mit Verpflegung

Beb . mbl . Zim .
m . Badben . fof .
zu vm . Anzuleb .
bis 10 und 1— 4
Adelbeidftr . 13 ,
2 , Stock links .

Sona . groß , gut
mbl . Wohnfchlaf -
zim . an 1- 2 Pers ,
zu verm . Adolf -
straße 10 , 3 .

Zwei Damen
oder Herren

finden schönes
Wobn - Scklafzim .
mit voll . Verpsl .
pro Person 80 .—
Babnhosftr . 26,2

Sep . mbl . 3im .
zu vermieten
Große Burg -

straße 17 , 2 . St .

Sck sonn , neu
möbl . Zimmer

m . Badben . . zum
15 . 6 . zu verm .
Knögel . 5) 066 .
Straße 25 . 3 lks .

Sch . 3 - Z .-Wohn .
Vdh .. m . Zub . .
Bleickftraße . in
saub . H .. monatl .
52 .50 , z . 1 . oder
15 . 7 . zu verm .
Ang . 8 . 729 T .- V .

4 Zimmer

6 .00 Choral . Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .

Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10

Gymnastik . 8 .30 Konzert . 10 .00 Schulfunk .
10 .30 Hausfrau , hör zu ! 11 .30 Programm , Wirtschaft . Wetter .

11 .40 Eaunachrichten . 11 .50 Deutsche Scholle .
12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , offene Stellen . Wetter .

13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit . Nachrichten 14 .10 Schall -

platten . 15 .15 Volk und Wirtschaft , Zeit , Wirtschaft .

15 .30 Lustige Verse und Lieder .
16 .00 Bunte Melodien . 18 .00 Sport rings um Deutschland :

Finnland . 18 .15 Sportschau . 18 .30 Blasmusik . 19 .30

Zeitfunk . 20 .00 Zeit , Nachrichten .
20 .10 Ein duftiger , bunter Abend im Fruhsommer . 22 .00 Zeit ,

Nachrichten . 22 .15 Nachrichten . Wetter . 22 .30 Ausschnitte
aus der Weihestunde Ewiges Volk . 23 .00 Musik .

Kleiner amtlicher

Taschen -

Fahrplan
für Mainz , Wiesbaden

und Umgegend

Feine Eichen -
Mobel . Oelgcm ..

Schreibtisch .
Konv .-Ler . uiw .
wegen Hausb .-
Auslös . zu verk .
Händler verbet .
Eckernfördeftr . 2 ,
2 . St , bei Tr .
Kinderbett z . vk .
ASerderftraße 12 ,
Vdb . 2 , St . lks ,

3/15 PS MW .

Limousine
in gutem Zu st . ,
zu verk . Riehl -
straße 12 , Tor .

WühMU
im oberen Stock
eines ruhigen
Hauses r . 1 . 8 . 37
ob iväter Ang .
m Preisangabe
u . ll . 724 T .- V .

Opel -

Kabriolett
2 Ltr .. neuwert .,
Adler -Standard

Limousine 4tür „
steuerfrei

6/25 Adler
offen , steuer¬

pflichtig .
5/25 Mathis

Limousine
steuerpflichtig

600 ecm DKW .
2-Sitzer

steuerpflichtig
verkauft i . A .

Brönner ,
Parkitraße 39 .

3 |18 PS Hanomag
Stabl 4 -Sitzer -

Limousine .
1,8 Ltr . Opel

4 -Sib .- Cabriol „
beide in gutem
Zustand , billig

zu verkaufen .
Lustenberger .

[ ZnimbilM J

Schönes
Landhaus .

4 Zim .. Küche .
Bad . Stallungen
u . großem Obst¬
garten vrsw . vk .
Näh . T .- Vl . Cd

Für Eefchäfts -
hausbalt tüchtig ,
solides Mädchen
z. 1 . Juli gesucht .
Ang . u . F . 727
an Tagbl .- Verl .

Tiicht . solides
Mädchen

für alle Haus¬
arbeit z. 1 . Juli
gesucht . Näheres
Hermannftr . 21 ,
Parterre ._______

Sauberes

Mädchen
ofort ob . später

t . Geschäftsbaus¬
halt gesucht . Ein
Mädchen vorb .
Schöner Lohn u .

gute Vehandl .
zugesichert . Ang .
unter S . 726 an
Tagbl .-Verl .
— — — — —

Tiicht . sauberes
Mädchen

w . kochen kann ,
in 2 -Personen -

Hausb . z. 15 . 6 .

WWIIIW
steuerfrei

200 ecm DKW .,
Baut . 1935

350 ccm DKW .,
Bauj . 1935 .

500 ccm Setes ,
kovfgeft . . 1935 ,

500 ccm
Standard mit
Seitenwagen ,

alle Mafchin . in
lehr gutem Zuft . .
billig zu verk .

Lustenberger .
Mainz ,

Dalbergftraße 10

Kurhaus .

Freitag , 4 . Juni : 14 .30 : Gesellschaftsspaziergang nach der

Fischzucht . 16 .00 : Konzert . Leitung : Kapellmeister

Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig . ) 16 .30 :

Tanztee . 20 .00 : Sinfonie -Konzert . Werke von Ludwig
van Beethoven ( 1770 — 1827 ) . Leitung : Städtischer I

1 Zim . u . Küche
Seitenbau , ab

1 . Juli z . v . N .
Ädlerftraße 38 ,

Edingsbaus ,
2 Zimmer

Rheinstratze 100 .
Frontsvitzr

2 Z . u . K . zu
vermieten .

Teilwohnung
2 Zim ., Küche ,
an alleinstehend .
Ehepaar sofort
billig zu verm .
Ang . u . H . 729
an Tagbl .- Verl .

3 Zimmer

Bülowktraße 2
3 -Zim .- Wohn .

Bad . mit Zubeh .
Preis 68 RM ..
zum 1 . Juli zu
verm . Näb . und
Besicht , daselbst
Hochparterre .
Markt str . 19 , Ecke
Grabenftr . 1 . 3 ,
3 Zim . u . Küche .

Teilw .. Feftm .
mtl . 65 .— . zum
1 . Juli zu verm .
Anzuseh . 11 — 1 ,

Deutfehes Theater .

Freitag , 4 . Ium : 19 .00 - 22 .30 : „ Don Juan " . Oper in

2 Akten von Wolfgang Amadeus Mozart . Stamm¬

reihe E . ( 32 . Vorstellung .) Ring NSKG .

Samstag , 5 . Juni : 19 .30 - 22 .30 : „ Die blaue Mazur
« .

Operette in 2 Akten und 1 Zwischenspiel von Franz

Lehär . Stammreihe F . ( 32 . Vorstellung .) Ring RSK6 .

Gesunde große
l - Zim .- Wohu .

mit Wohnmaus ,
ob . 2 -Z .-Wohn .
v . ruh . Mietern
in f . St . billigst
zu miet , gesucht .
Ang . m . Feftm .
u . B . 727 T .- V .
Allst . Beamten -
Wwe .s. 1 -2 -Z .- W .
Ang , D .719 T .- V .
1 - oder 2 - Zim . -

Wobnung
z . 1 . 8 . 1937 ges .
Ang . u . F . 729
an Tagbl .- Verl .
Jung . Ebeoaar

sucht
2 - Zim .- Woün .

sofort od . später .
Höchstpreis 35 .—
monatl . Ang . u .
U . 728 T .-Verl .

Mbl . kl . Ms . z . v .
Luiseuftr . 5 . 2 r .

Leere Zimmer
und Mansarden

Leere Mansarde
zu verm , Klotz ,
Abolsstraße 3 . 1 .
L . Zimmer mit
Balk . zu verm .

Helenenstr . 27 .
Stb . 1 . Stock .

Sep . sonn . l . Z „
Räbe Gericht

( auch Büro ) z . ü
Moritzstr . 18 , 2 .
Leere Mankarbe
zu verm . Sedan -
straße 1 , 2 lks .
Gebe an älteren
Herrn 1— 2 leere
Zimmer , en . m .
Bebien . ab . Ang .
ll . 726 T .-Verl .

Nebeneingang .
Guth . Dam . - Kl .
u .Bluk . .Gr,44,46 .
leb . Renetasch « .
Klav .- Ausz . und
Not „ Dam . - Taf -
Tuch . Er .230/310 .
eleg , Stehlampe
Maiol . u . Met . .

Sind .- Wanne ,
Servierte versch .

Wandbretter ,
Nudb . - Etagere ,

Bowle , alte
Stiche , Zimmer -
tritt f . b . zu vk .
Händl , verbeben .
Adr . T .- Vl . Co

Brunnen - Kolonnade .

Samstag , 5 . Juni : 11 .00 : Frühkonzert . Stadt . Kurorchester .

Leitung : Kapellm . Ernst Schalck . ( Kurkarten gültig .)

R . PERROT

Nachfolger

Kl . BurgstraBe

Lehrmiidlben
für Büro

mit gut . Zeug -
nisien . sofort

gesucht . Angeb .
unter M . 726 a .
Tagbl .- Verl .

fSrwlldlich « Personals

lOHtige
Msease

zur Aushilfe ges .
Ang . u . I . 729
an Tagbl .-Verl .

Damen -Moden
Wiegand ,

Sonnenberger
Straße 4

sucht sofort tücht .
vorgeschrittene

Zuarbeiterinnen
| hMSMsmäi

Ges . für bald od .
1 . Juli

charakterfeste
frdl . Stütze

zw . 25 u . 30 I ..
für kinderlosen
2- Pers .- Hausb .

Am liebst . Waise
die v . d . Frau
d . Sauses be¬
muttert werden
kann , auf der

anderen Seite
durch bereitwill ,
und frdl . Wesen
Gegenliebe er¬
weckt . Ausf . Be¬
werb . mit Bild
u . Eebaltsansvr .
unter 3 . 782 an
Tagbl .- Verl .

Gut . Milchwag .
u . schön . Halb¬
verdeck billig zu
verkauf . Wald -
straße 140 , Part .

Emaill .
Badewanne

Gasbadeofen ,
kl . Herd und
Waschmaschine

bill . zu verkauf .
Bismarckring 28 .

Part , links .

Landmädel
b . einen frauenl .
Hausb . geführt
bat . sucht pasi .
Stellung . Ang .
unter W . 728 o .
Tagbl . - Verl .

Sielt Mädchen
in all . Hausarb .
erfahr ., lucht fof .
f .

:Äi Tag Stell ,
i . frauenl . Haus¬
halt od . bei ült .
Ehepaar . Angeb .
unter K . 728 an
Tagbl .- Verl .
H6MM6W

Wo f . alt Frl .
vertretungsw .

Beschält , in K . u .
Hausb . Ang . u .
O . 727 T .- Verl .

ÄÄÄ . fiiiiili - Lnnousme
ohne Hinterbaus , baldigst zu miet ■ ..... ....

ges . Preis bis 125 Mk . Feftmrete .
Beaueme Lage . Ang . m . genauen
Angaben u . K . 727 an Tagbl .-Vl .

Verkäufl . Zins¬
haus , stets vm ..
massiv , renov ..

vor 35 I . neu
120 Mille , jetzt

nur 50 Mille ,
Anz . ca . 18 000 .-
Mieten ca . 8000
Ang . A . 591 TV .

[SerpQtfttunoö]
Lagerplätze und

Autounterltell .
a . Ellasier Platz
zu verv . Adel -
beidftraße 54 , 1 .

Mm WeliW
für verwöhnte Ansprüche , im Salinrntal von Bad

Kreuznach , ist fortrugsdalber preiswert zu verkaufen .

Fernruf : Bad Kreuznach 3407

Kirchliche Anzeigen .

Evangelische Kirche .

Samstag , den 5 . Juni 1937 .

Berglirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Psr . Fries .

Ringkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Dekan Mulot .

Wir s. arbeitsfr . Vertreter
z . planmäßigen Bearbeitg .
f . das Landgebiet . Es
handelt sich um angenehme
Dauertätigkeit , die bei
Eignung des Bewerbers
mind . 300 .— monatl . an
Prov . einbringey muß .

Wir bieten : Einarbeit m .
finanzieller Unterftühung
und Fahrtkostenersatz . Vor -
aussetz . ist ungezwungenes
Auftreten u Fähigkeit , mit
jedem Publikum umzugeh .
Nur zielbewußte Herren , d .
sofort reisefertig sind , mit
Ausweis vorzuft . Samstag .
10 — 2 Uhr Hotel „ Reichs -
voft "

, Nikolasftraße 16 .

Aufgeweckter begabter
Junge

mit techn . Verständnis und gr .
Neigung z. Beruf , möglichst etwas
Vorkenntn . , findet technisch kauf¬
männische Lehrstelle .

Ingenieur Erich u , Fred Engel ,
Elektrotechnische Fabrik .

Wiesbaden . Dotzheimer Str . 105 .

| Privat - Pskwst ^
100 Kilo

la Saat¬

kartoffel
späte , abzugeben
Fuhrunternehm .
Stork . Distrikt
„ Schlink

"
, Dotz -

heim , Tel . 21007

Starke
Bienenvölker

Alberti -
Breitwaben

abzug . Körner -
straße 9 . Laden .

Zu » k. silbergr .
Sleatfuchs

sehr gut erhalt . ,
und Perser -

verbindungsftück
Anzuseh . zwifch .
18 und 20 Uhr .

Scheidet ,
Wilbelmftr . 17 .

D .- Rad zu verk .
Todt Blücher -

vlatz 2 , 4 . Stock .

Guterh .
Kinderwagen

zu vk . Cttenne ,
Seerobenftr . 31 .

5erö , Miß
20 RM . zu verk .
Lahnftr . 9 , Part .

Mwiom

Sofort fleißiges
zuverlässiges

Mädchen
i . Eeschästshaus -
6alt ( Metzgerei )
ges . Dotzheimer

Straße 37 .
Mädchen

nicht unt . 20 I . .
erfahren in aller
Hausarbeit , zum
15 . Juni gesucht .
Gehalt 30 RM .

Kallen frei .
Angebote erbitt .

Gerstengarbe .
Molt Himmig¬
hofen . Kreis St

Goarshausen .

Zuverl . Mädchen
mit gut Zeugn . .
das selbst , kochen
kann , bei gutem
Lohn in Privat -

bausbalt nach
Bingen a . Rhein
ges . Bewerb , m .
Bild unt . A . 619
an Tagbl .-Verl .

Mädchen
14 — 16 I . . tags¬
über sos . gesucht .
Seat Eraben -
straße 2 , 1 rechts

Ordtl . Mädchen
od . Frau v . 12 . 6 .
b . 25 . 6 . z . Aush .
f . Hausarb . v . 9
b . 1214 Uhr ges .
Dambachtal 16 .
Tücht . ebrl . Frau

oder Mädchen
2X wöchentl . v .
8— 12 Uhr ges .

Idsteiner
Sttaße 18 . Part

\ UmmW Peisväll

jdeweidWsPssvial
Selbständiger

AlltMMk
mögl . fof . gesucht

Maurer
u . Hegmann .

Moritzftraße 50 .

— — — — —

Junger kräftiger
Mann

, für stundenweise
Beschäft . gesucht
Nettelbeckstr . 15 ,
1 rechts .
miMM —

sowie Mädchen
für alle Arbeit ,
f . Restauration
gesucht Ang . u .
I . 724 an T .-V .

WnmiWn
das kochen kann
und an selb -
ftänd . Arbeiten
gewöhnt ist . 6et

gutem Lohn
»um 1 . Juli

gesucht .
Frau Sohl ,

Hainerweg 5 .

Ich suche
mögl . bald ein
gewandt , zuverl .

ftiiismälifien
welch . Hausarb . ,
bügeln , servier . .

Wäschebehandl .
versteht . Gute

Nähkenntn . er¬
forderlich . Meld .

Frau Sophie
Riemann ,

Hindenburg -
allee 44 . T . 20420

I . Mädch . tags¬
über ges . Adel -
heidftr . 24 . P .

Schöne
3 - Zim . - Woh « .

Karlstr . 6 . 1 L .
bis z . 1 , 7 , z . vm .

MollsM
Nassauer

Straße 28
schöne sonnige
3 - Zim .-Wohn .

zum 1 . 7 . z . vm .
Schöne sonn .
3 - Zim . - Wobn .

Walkmühlstr . 68
Part , sofort od .
später . Einsehen
10 — 12 ob . Näh .
Luisenstr . 45 . P .

Wegen Aufgabe
des Geschäfts

etwa zwei cbin
Eicken -Fenfter -

holz vrsw . z. vk .
Alb .Denzer,Holz -
haufen ü . Aar ,
Poft Michelb .Ld .

Latten und
Lattenoerfchläge

bill . abz . Ihle ,
Goldgasse 4 .
3 Blumenkasten

zu verkaufen
Seerobenstr . 21 ,

Laben .

| Mln - wlmist |

Radio
Autoempfänger .

6 V . . wenig ge¬
braucht . bill . au
vk . Radio -Tbeis .

Rerostraße 15 .
Teleohon 25677 .

Möbel jed. Alt
ftünb . am Lager
preiswert .
O . Kannenberg .
Schwalb . Str . 73
üb . Mickelsberg .

Roßhaar
Chaisel . . Kinb .-
Bett u . -Stühlch .
Küche b .Holland ,
Sebanftraße 5 ,

Schöne

4 - W . - Wohn ,
mit allem Kom¬
fort d . Neuzeit ,
i:. höherer Lage ,
mit Omnibus -
ob . Trambahn -
verbinbung , zum
1 . Okt . gesucht .
Ang . u . T . 726
an Tagbl . - Verl .

Pensionierter
Beamter sucht

als Dauermieter

gut möbl .

WM
mögl . mit fließ .
Wasser u . Heiz . ,
in rub . gesunder
Lage . z . 1 . Juli .
Ang . mit Preis
unter E . 729 an
Tagbl . - Verl .

Aeltere Dame
sucht bei lieben
Menschen leeres
Zim . als Dauer¬
mieterin . Evtl ,

auch Vorort .
Ang . u . L . 728
an Tagbl . -Verl .

Garage
gesucht

Blumenstraße
ober Nähe .

Dr . Stemmler ,
Blumenstraße 5 .

Rhein - Main
160 Seiten , mit 2 Übersichtskarten
und einer Beilage : Abfahrt der

Züge in Darmstadt Hbf ., Mainz

Hbf ., Wiesbaden Hbf . u . Worms

Gültig vom 22 . Mai 1937

bis 2 . Okt . 1937

Preis 30 Pf .

Erhältlich in allen einschlägigen
Geschäften , an den Fahrkarten -

Ausgabestellen der Reichsbahn
und an den Tagblattschaltern .

Druck und Verlag der

L . Schellenberg
’ schen

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Taabatt

Sonntag , den 6 . Juni 1937 .

Marktkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst , Pfr . Rumpf . 10 .00

Psr . Borngäsfer . 11 .30 Kurzgottesbienst , Pfr . Rumpf . 11 .30

Kindergottesdienst , Platter Straße 2 .

Bergkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst , Pfr . Dr . Vömel .

10 .00 Vikar Buttersack . 11 .30 Kindergottesdienst .

Riugkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst , Pfr . Hahn . 10 .00

Militärgottesdienst : Einführung des Heeresoberpfarrers
Bemmann durch den Feldbischof . 11 .30 Kindergottesdienst .

17 .00 Psr . Hahn .

Lutherkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst , Pfr . Dr . Ott .

10 .00 Pfr . Dr . Ott . 11 .30 Kindergottesdienst .

Kreuzkirche . 10 .00 Pfr . Fernges . 11 .30 Kindergottesdienst .

Paultneusttft . 10 .00 Een .- Sup . i . R . Schöttler . 11 .30

Kindergottesdienst .

Wiesbaden -Biebrich .

Hauptkirche . 10 .00 Pfr . Dietz , 11 .15 Kindergottesdienst ,
Pfr . Dietz .

Oranier -Eedächtuiskirche . 10 .00 Pfr . Albert .
Gemeindehaus Waldstra

'
ge . 10 .00 Pfr . Lauth . 11 .15

Kindergottesdienst , Pfr . Lauth .

W .- Schierstei « . 9 .30 Pfr . Weimar . 10 .45 Kindergottes -

^" ^S .- Dotzheim . 10 .00 Pfarrverw . Wasum . 11 .00 Kinder -

aottesdienst .
W .- Bierstadt . 10 .00 Pfr . Steubing . 11 .00 Kindergottes¬

dienst . ___________________________

MnD
5sitzig . 6fach be¬

reift . steuer¬
ermäßigt . als

Lieferwagen m .
Anhänger gut

geeignet , billig
zu vk . Hellmund -
ftraße 41 .________

Worein
2 Stück , gehr . .
4X19 . je 2 .50 M .
2 Winker . 6 V .
4 .50 M . zu verk .
Neroftr . 15 , P .

Neander
500 ccm

m . Beim ., in g .
Zuft . . g . bar zu
vk . Röber . Adler -
ftraße 59 , H . 1 r .

Mll . , 35061
kopfgefteuert ,

zu verk . Busch .
Moritzftraße 21 .

Motorrad ,
200 ccm , neu¬
wertig . billigst
zu verk . Anzus .
18 — 20 Schierst .
Straße 11 . 3 r .

(Vermietungen

1 Zimmer
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Dortmunder

Union - Biere
Siphon Flaschen

WALHALLA

Traudl Stark

Das mit dem 1 . Preis im großen RM . 10000 . ■Preis

PaulHörbiger

Liane Haid ♦ Ursula Grabley

| Ein entzückender und sehr lustiger Film ! |

BARMOHeute

Premiere !
Von diesem Programm wird Wiesbaden sprechen !

Fahrplan

Kühn
der Frisör

den Tieren täglich
und öfters frisches

Der kleine „ Peter “ bemuttert nach Kräften
die geschäftlichen und Herzensangelegen¬
heiten von Rechtsanwalt Dr . Santhofer .
Mit naiver Schlauheit muß der kleine Kerl
alle schwierigen Situationen lösen , in die
sich die Erwachsenen verwickelt haben

Burg - Festspiel am 6 . Juni

„ Die Rabensteinerin “

4 .00 , 6 .15 und 8 .30 Uhr 2 .00 , 4 .00 , 6 .15 und 8 .30 Uhr

preiswerte Rheinfahrten

Morgen Samstag , 5 . Juni

Kaffeefahrt n . Heidenfahrt
mit Schnellboot „ Olympia “

Abfahrt Wiesb .- Biebrich , 16 Uhr
Musik u . Restauration an Bord .

Aug . Schnepfen sen . ,
Mainz -Ginsheim , T . 43019

Heute 4 . 00 , 6 . 00 , 8 . 30 Uhr . - So . 3 Uhr .

Beginn 15 Uhr

Kartenvorverkauf :
Buchhandlung Götz , Rheinstraße

Seite 12 . Nr . 127 .

. . .

ausschreiben der Tobis ausgezeichnete Drehbuch

aus 2715 Manuskripten ausgewählt !
Tanz • Juxplatz
5 . bis 7 . Juni 1937

Es ladet ein Fr . K . Holdmann Wwe .
Restaurant Jägerhaus _____

Lesen Sie im Wiesbadener Tagblatt ®i
TSinilPn deinen Anzeigen , Sie finden

llwll vieles , das Sie interessiert !

für Mainz ,
Wiesbaden

und Umgegend

Rhein - Main

Gültig vom 22. Mai 1937
bis zum 2. Oh . 1937

Preis 30 Pf .

Erhältlich in - Ben ein
sdiiägigenGescbaftci ,
ar den Fahrkarten -
Ausgabestellen der
Reichsbahn und an
der Tagblattschaltern

IIWIIIIW
HIIIHMMIIIIMI

Hemden nach Maß
BIELEFELDERHEMDENSCHNEIDER

Carl Teismann
Friedrichsfr 42 , Telephon 24544

Binger Weinstube
genannt Eimer / Wagemannstr . 9
Ausschank nur naturreiner Rheingauer Weine

Besonders zu empfehlen :

34er Steinberger Preußische Domäne

Das vorzügliche 7i Oft Qf
Umstädter Brenner -Bier / 20 * ** r I •

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

fc5e
mit Emi » J « nn

r > | ( n . p .

6 . 1S . , ,

Richard . Müller *

fCiyi \ Biervertrieb und Import

Wiesbaden - Westbahnhof - Fernspr . Nr . 28990191 ,

W ella - Dauerwellen

Kirchgasse 44 » L

Mit dem höchsten Prädikat bewertetI

Ein Film , der in mitreißendem Tempo und in

unerhörter Spannung Konflikte um Ehre und Liebe

in einer wirklichkeitsnahen Handlung zeigt .

MarkenPorzellane
Qualitätsware
Moderne Muster

D Weiter » & Co - Neugasse 26

llllllllllllllllllllllllllllllll

llllllllllllillllllllllll
Kleiner
amtlicher
Taschen -

Samsfag u . Sonntag abend

9 Uhr

AB BIEBRICH

Mit Musik und Tanz in den
Rhe in g a u

Fahrpreis RM . 1.-

Büro u . Karten in Wiesbaden

Zigarren - Schlin k

Michelsberg 15 , Tel . 285 28
in Biebrich : Aug . Waldmann
in Mainz bei der Reederei
Rhein . Pers .-Schiffahrt Aug .
Fried rieh , Rheinufer , T . 43111

MUIS l M
Helenenstraße 7

Heute Freitag
verlängerte Polizeistunde

Kirch¬

gasse 72

Im Sommer ist ein Besuch des Walhalla - Theaters

ein ganz besonderer Genuß durch die neuzeitliche

Kühl - Lüftungs -Anlagel

das allerliebste entzückende kleine
Mädel , unvergessen aus dem Film

„ Seine Tochter ist der Peter “

wird wiederum alle Herzen im
Sturm erobern .

Wollen Sie
einige gemütliche Stunden verleben , dann
besuchen Sie das

Residenz - Cafe - Restaurant

Luisenstr . 42 . Sonntags v . 4 - 7 Uhr Tanz - Tee ■

Samstags verlängerte Polizeistunde — An¬

genehme , luftige Räume . Frau Luise Born .

Außenstände
werden , b ei individueller Be¬

arbeitung eines jeden Einzel¬
falles , eingezogen durch :

PAUL ENCKE
Wiesbaden . Albrechtstr . 38
Fernsprecher 25893

Als Inkassobüro zugelassen

Ein großer Erfolg
war die

erste Abend -

Mondscheinfahrt
Vielseitigen Wünschen

entsprechend

WIEDERHOLUNG

TRINKWASSER !

Wz-

PETER
' C A.* " "

■>;■“ s : -
:■ < ■
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Gesetzentwurf ent
der Wiederge

Brüssel , 2 . Juni . Die Kammer hat am Mittwoch nach

einer bewegten und teilweise stürmischen Aussprache den Ge -

fetzentwurf über die politische Amnestie verabschiedet .

Bei der Schlußabstimmunq wurden 96 Stimmen sür die Vor¬

lage und 75 dagegen abgegeben . 16 Abgeordnete haben sich

Lei Stimme enthalten .
Um eine Mehrheit sür den Entwurf zu gewinnen , hatte

die Regierung einen Zusatzantrag zur Abstimmung gestellt ,

wodurch die politische Amnestie , die der Gesetzentwurf ent¬

hält insofern eingeschränkt wird , als von der Wiederge -

währung des
'
passiven Wahlrechts diejenigen aus =

geschlossen sein sollen , die von einem belgischen Gericht nach
'

dem Kriege zum Tode verurteilt worden waren .

Ministerpräsident van Zeel and nahm in der Aus -

• spräche das Wort zu einer kurzen Erklärung , worin er be -

: onte , datz ein Amnestiegesetz notwendig sei , weil es von einer

grossen Mehrheit des flämischen Volkes gesvr -

öcrt werde . Zur Begründung der von der Regierung vorge -

Politische Amnestie für das

flämische Volk .

Berabschiedung des Gesees in der belgischen Kammer .

Kleid « !

Leinen - Ausstattungen — Wäsche

Kirchgasse 36 , Ecke Friedrichstraße

Zwei besonders
^ vorteilhafte

mit der Berechnungsperiode dieser Steuer zusammenfalle ,

während Unternehmungen , die einen ziemlich gleichbleiben -
'

den Gewinn hätten , von der Steuer kaum erfaßt ,
werden

würden . Bekanntlich sollte ja der Gewinn eines bestimmten

Zeitraums für die Berechnungen zu Grunde gelegt werden

und ein höherer Gewinn in späteren Jahren sehr erheblich

steuerlich belastet werden . Die Kritik stellte deshalb den

Wehrbeitrag sehr wirksam hin als eine Steuer „ auf Unter¬

nehmungslust , Aufstieg und Jugend an sich
"

.Man weiß , dag

auch in den konservativen Kreisen der Wehrbeitrag sehr stark

bekämpft wurde , gab es doch sogar Politiker , die von schweren

Kämpfen innerhalb der Partei und von großen Klippen für

die Regierung Chamberlain glaubten sprechen zu können .

Nun hat Chamberlain nachgegeben , er läßt seinen ganzen

Steuerplan fallen . Das dürste ihm allerdings dadurch er¬

leichtert sein , daß die Wirtschaft sich von vornherein bereit

erklärt hat , die 25 Millionen Pfund , die der Wehrbertrag

bringen sollte , zu zahlen , wenn eine gerechte Steuer hierfür

ausgearbeitet werden würde . Das wird nunmehr geschehen .

Es ist echt englisch , daß der Ministerpräsident zu seinem Rück¬

zug von allen Seiten Glückwünsche erhält und baß sich

die englische Presse selbst „ zur britischen Vernunft beglück¬

wünscht
"

. ________________

reite fertig sei , komme nach Kolberg in Pommern ,
das dritte und vierte Bad seien O st p r e u ß e n und tue -ir¬

gend von Kiel - Travemünde in Aussicht genommen . Da¬

mit werde die Arbeitsfront in längstens zehn Jahren an der

Ostsee über vier große Bäder mit je 20 000 Betten verfugen .

Es soll erreicht werden , daß jeder Deutsche ,
in jedem Jahre

einmal einen Erholungsaufenthalt nehmen könne . Die DA <z.

sei heute bereits der größte Bauunternehmer in Deutschland .

Das alles verdanke sie nur dem Vertrauen der deutschen

Menschen .
In Auswirkung des Abkommens zwischen der deutschen

und der italienischen Arbeiterorganisation würden vom nächsten
Oktober ab die „ KdF .

" -Schiffe nach dem Mittclmeer fahren .
Die Schiffe würden also im Winter nicht mehr still liegen , son¬
dern deutschen Arbeitern auf Fahrten von Genua ,
Venedig und Triest aus die Schönheiten des Mittel -

mccres und seiner Gestade vermitteln . Der Nationalsozialis¬
mus wolle nicht den Luxus bckämpsen , sondern den Lebens¬

standard der breiten Masie heben .

Als Dr . Ley geendet hatte , brach ein Sturm der Begeiste¬

rung los , der dem Reichsorganisationsleiter zeigte , daß die

schaffenden deutschen Menschen ihm ihr Vertrauen entgegen¬
bringen und ihm dankbar sind für die Leistungen , die die

Arbeitsfront unter seiner Leitung vollbracht hat .

Ausstellung :

Freitag bis Sonntag

kompl . Ausstattung

gez . H . D .

Montag bis Mittwoch

eleg . Bettwäsche

gez . H . V . E .

Weitere folgen - Katalog auf Wunsch
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schlagenen Einschränkung führte der Ministerpräsident u . a . an ,

daß man auch auf die Stimmung des anderen Teiles der Be¬

völkerung , der sich gegen die Amnestie ausgesprochen hat ,

Rücksicht nehmen müsse . Er sei aber überzeugt , dag mit der

von der Regierung oorgeschlagenen Amnestie die erhoffte und

notwendige Beruhigung eintreten werde . Das flämische Volk

wolle , daß man Vorgänge , die vor 20 Jahren unter dem

Namen „ Aktioismus " bekannt geworden sind , vergesse .

Der Ministerpräsident wurde während seiner Rede wie¬

derholt von den flämischen Nationalisten unterbrochen , die

ihm in Zwischenrufen entgegenhielten , daß er im letzten Wahl¬

kampf in Brüssel eine uneingeschränkte Amnestie den Flamen

versprochen habe . Der Sprecher der nationalflamischen

Gruppe , T o l e n a e r e , erklärte , daß die flämischen ,
Natio¬

nalisten nicht anders handeln würden als die Aktivisten , die

wegen ihres Eintretens für die Sache des flämischen Volkes

von den Gerichten verurteilt worden seien .
Bei der Abstimmung über die Einschränkung der Amne¬

stie , bei der die Regierung vorher die Vertrauensfrage ge¬

stellt hatte , wurden 94 Stimmen dafür und 65 Stimmen da¬

gegen cchgegöben . 26 Abgeordnete enthielten sich der Stimme .

Mit der Verabschiedung der Amnestievorlage ist die Ge¬

fahr einer Regierungskrise vorläufig beseitigt .

Die umfassenden Leistungen der DAF .

Eine Rede Dr . Leys .

Berlin , 3 . Juni . Als Auftakt für eine Vortragsreise , die

ihn durch mehrere Gäue führen wird , sprach Reichsorgani -

i; sationsleiter Dr . Ley am Donnerstagabend auf einer Grog¬

kundgebung der Gauwaltung Berlin der DAF . im Sportpalast

vor Berliner Betriebsführern , Vertrauensmännern und Amts¬

waltern der DAF .

Im Verlauf feiner häufig von Beifallskundgebungen

M unterbrochenen Ausführungen entwarf Dr . Ley ein Bild von

den umfassenden Leistungen , die die DAF . im Interesse per
I schaffenden deutschen Menschen aufzuweisen habe . Da es nicht

genüge , den Menschen allein satt zu machen , gehe die Be¬

treuung des werktätigen Volksgenossen weit über das Ma -

. tetiette hinaus . Auf dem so überaus wichtigen Gebiet der

Gesundheitsfürsorge werde angestrebt , die Menschen jedes -oahr

E , einmal untersuchen zu lassen . Mit aller Kraft wende sich die

DAF . auch der Schaffung von Wohnungen zu . Das Werk
' „ KdF .

"
spreche für sich selbst . An der Errichtung des aus

Rügen entstehenden Seebades seien zur Zeit 1800 Menschen

beschästigt , die noch im Laufe dieses Jahres auf 7000 Kopfe

erhöht würden . Das nächste Seebad , das in der Planung oe -
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Erfolgreicher Rückzug .

Der Fall , daß ein neuer Ministerpräsident sein Amt mit

einem Rückzug antritt und daß dieser Rückzug noch ein voller

Erfolg ist , dürfte in der politischen Geschichte nicht eben

sonderlich häufig vorkommen . In England aber ist

Begebenheit zu verzeichnen , denn die erste wichtige polriisme

Tat des neuen Ministerpräsidenten Neville Chamber -

lain war das Fallen lassen der Wehrsteuer . Der

gleiche Neville Chamberlain hatte als Finanzminister bei der

Bekanntgabe des neuen Haushaltsvoranschlgages die engliiche

Öffentlichkeit mit dem Plan einer Wehrsteuer überrascht und

zwar sehr unangnehm überrascht . Von Anfang an war ein

starker Widerstand gegen diese Steuer zu verzeichnen . Er

richtete sich nicht dagegen , daß die englische Wirtschaft zu den

sehr erheblichen Kosten der Aufrüstung herangezogen werden

soll , sondern er richtete sich gegen die komplizierte

Methode dieser Steuer . Man warf Chamberlain vor , dag

seine Wehrsteuer wirtschaftlich ungerecht wirken müsse , datz sie

leicht die Unternehmungslust hemmen und datz sie vor allem

die jungen Unternehmungen bestrafe , deren Anlaufzeit gerade

Halt !
'
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Handel

und Industrie Wirt schaffst eil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Deutsche Bodenschätze dienen der

Allgemeinheit .

Gesetz über die Zulegung von Bergwerksseldern .
Das preußische Staatsministerium hat ein Gesetz über

me Zulegung Don Bergwerksfeldern beschlossen . Er stellt
iicher , daß die deutschen Bodenschätze in einer den
Volksinteressen dienenden Weise ersaßt werden
können . Wenn allgemein wirtschaftliche Gründe es erfordern
daß ein bergmännisch richtig geführter Abbau auf dem Felde
einer Bergbauberechtigung ( Hauptfeld ) in das Feld einer an¬
grenzenden fremden Bergbauberechtigung gleicher oder
anderer Art fortschreitet , so wird , wie das Gesetz bestimmt ,
deren Feld ganz oder teilweise dem Hauptfeld zugelegt . Die
Zulegung unterbleibt insoweit , als damit gerechnet werden
muß , daß das im fremden Felde anstehende Mineral auch
ohne die Zulegung gewonnen werden wird . Nach Regelung
weiterer technischer Einzelheiten bestimmt das Gesetz , daß für
das Zulagefeld der Erwerber , soweit nicht gleichgültige
Feldesteile ausgetauscht werden , eine nach Art und Umfang
angemessene Entschädigung zu leisten hat . Uber die Zulegung
und Entschädigung entscheidet auf Antrag eines Beteiligten
das für das Hauptfeld zuständige Oberbergamt , gegen dessen
Entscheidung über die Zuleaung Beschwerde an den Reichs -
wirtschastsminister zulässig ist .

Konkursstatistik für Hessen - Nassau .

2m Mai 11 Insolvenzen .
Der Monat Mai brachte eine wesentliche Erhöhung des

Jn,olvenzenstandes für die Provinz Hessen- Nassau . Es sind
insgesamt 11 Firmen und Einzelpersonen in Zahlungs¬
schwierigkeiten geraten gegenüber 4 im April und 10 tm
Marz . Das Konkursverfahren mußte in 10 Fällen
eröffnet werden . ( März 9 und April 3 Eröffnungen .)
1 Vergleichsverfahren wurde cingeleitet . ( März
und April gleichfalls je 1 Vergleichsverfahren .) Ferner
mußten 2 Verfahren wegen Mangels an Masse einge¬
stellt werden .

Die im Mai in Zahlungsschwierigkeiten geratenen
Firmen und Einzelpersonen verteilen sich wie folgt auf die
verschiedenen Erwerbsgruppen :

Mai April 1937 Mai 1936
Koni . Sergi . Hont . Sergi . Koni . Sergi .

Landwirtfch . u . verw . Berufe — — — —
Gütererzeugung — 1 — —
Handel aller Art 6 — 1 1 4 1
Handwerk und Gewerbe . 2 — 2 — 1
Geldinstitute ...... — — — — —
Nachlässe 2 — — — fr
Sonst , u . Branche unbekannt — — — — 2 —

10 1 3 1 13 1

Rückgang im Reich .

. Nach Mitteilung des Statistischen Reichsamts wurden im
Mai 1937 durch den „ Reichsanzeiger " 180 neue Konkurse —
ohne die wegen Massenmangels abgelehnten Anträge auf
Konkurseröffnung — und 39 eröffnete Vergleichsverfahren
bekanntgegeben . Die entsprechenden Zahlen für den Vor¬
monat stellen sich auf 234 bzw . 52 .

Offene Handelsgesellschaft und Kommanditgesellschaft .
Uber die Frage , wie der Eesellschaftsvertrag dieser beiden
-Setrrebsformen auszugestalten ist , gibt eine Broschüre von

Jur Apfelbaum in der Sammlung „ Hilf dir selbst
"

fVerlag W . Stollfuß , Bonn ) Auskunft . Über 300 Satzungs -
vorfchlage in unmittelbarer Verwendbarkeit mit anschließen¬
der Erläuterung der Rechtsbeziehungen , des Jneinander -
greifens und der Auswirkungen , der Vor - und Nachteile , des
Zu - und Unzulässigen sind aus der Schrift zu ersehen . Das
Bändchen gibt jedem Nichtjuristen Aufklärung über die ein «
fchlägigen Fragen . Den meisten Abschnitten ist ein Vergleich
mit der E . m . b . H . angeschlagen .

* Preußische Zeutralstadtschaft . Der Pfandbriefumlauf
und der Hypothekenbestand haben sich in 1936 auf rund
GM > RM . 264,2 Mill , erhöht . Von dem Hypotheken ent¬
fallen Vs auf Altbauten , % auf Neubauten . Der Darlehns -
bestand setzt sich aus rund 22100 Einzelhypotheken zusammen ,
von den rund 15 600 unter EM ./RM . 10 000 liegen . Die
Durchschnittshöhe der Hypotheken beträgt GM . /RM . 13 600 .
Die in der Zentralstadtschast zusammengeschlosienen Stadt -
fchasten haben 1936 für Neubauten Hypotheken in Höhe von
RM . 20,1 Mill , abgerechnet und ausgezahlt . Einschließlich
der Zwischenkredite von RM . 4,2 Mill , wurden dem
Wohnungsbau Mittel von insgesamt RM . 24,3 Mill , zuge¬
führt . Die Zahl der seit 1924 finanzierten Neubau¬
wohnungen hat sich auf rund 60 000 erhöht . Beleihungen von
Altbauten einschließlich Darlehen für Jnstandsetzungs - nud

Ergänzungsarbeiten an Wohngebäuden sind int Betrage von
rund RM . 1 Mill , durchgeführt worden . Zu Beginn des
Jahres 1937 sind neue Darlehensbewilligungen von etwa
RM . 16,8 Mill , ausgesprochen worden . Die Anzahl der
Zwangsversteigerungen und Zwangsverwaltungen erfuhr
1936 einen weiteren Rückgang . Die Rückstände an Hypo¬
thekenzinsen und Verwaltungskostenbeiträgen beliefen sich
1936 auf 3,02 % des Solls , die sich im neuen Jahre ( bis zum
15 . 4 . 1937 ) durch Eingang weiterer Beträge noch auf 1,23 % '
des Solls ermäßigt haben .

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhofmarktbericht .
Notierungen vom 3 . Juni . Austrieb : Rinder 176 ,

darunter Ochsen 7 , Bullen 21 , Kühe 127 , Färsen 21 . Zum
Schlachthof direkt : Kälber 117 , Schafe 8 , Schweine 325 . über¬
stand : Kühe 26 . Marktoerlauf : Großvieh und Schweine
zugeteilt . Kälber kontingentiert . Für 50 Kilo Lebendgewicht :
I . A . Ochsen : a ) 44 — 45 , b ) 39 , c ) 36 . B . Bullen : a ) 42 — 43 .
b ) 39 . C . Kühe : a ) 41 — 43 , b ) 34 — 39 , c ) 28 — 33 , d ) 25 .
D . Färsen : a ) 42 — 44 , b ) 40 , c ) 35 . II . A . Kälber : 70 .
B . Andere Kälber : a ) 60 — 65 , a ) 53 — 59 , c ) 41 — 50 , d ) 20
bis 40 . III . A . Lämmer und Hämmel : b ) 1 . und 2 . 45 — 50 ,
c ) 28 . IV . Schweine : b ) 54 , c ) 53 . e ) 50 .

Mainzer Schlachtviehmarkt .
Wlainä , 3 . Juni . Auftrieb : Rinder 277 ,

'
darunter

9 Ochsen , 31 Bullen , 185 Kühe , 52 Färsen , Kälber 421 ,
Schafe 3 . Notiert wurden je 50 Kilo Lebendgewicht in RM . :
Ochsen : a ) 44 — 45 . Bullen : a ) 42 — 43 , b ) 39 . Kühe : a ) 41
bis 43 , b ) 35 — 39 , c ) 29 — 33 , d ) 20 - 25 . Färsen : a ) 43 — 44
b ) 40 . Kälber : a ) 60 — 65 , b ) 53 — 59 , c ) 44 — 50 , d ) 30 — 40
Schafe gestrichen . Marktverlauf : Rinder zugeteilt , Kälber
belebt .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .
Frankfurt a . M ., 3 . Juni . Auftrieb : Rinder 864 ( gegen

927 am letzten Donnerstagmarkt ) , darunter 134 ( 153 ) Ochsen ,
134 ( 147 ) Bullen , 449 ( 490 ) Kühe , 147 ( 137 ) Färsen . Kälber
381 ( 372 ) , Hämmel und Schafe 26 ( 16 ) , Schweine 147 ( 432 ) .
Notiert wurden je 50 Kilo Lebendgewicht in RM . : Ochsen :
a ) 43 — 45 ( 44 — 45 ) . b ) 39 — 41 ( 40 — 41 ) , c ) 36 ( 35 — 36 ) .
Bullen : a ) 40 — 43 ( 42 — 43 ) , b ) 39 ( 38 — 39 ) , c ) 34 ( 32 — 34 ) .
Kühe : a ) 41 - 43 ( 42 — 43 ) , b ) 35 — 39 ( 35 — 39 ) , c ) 30 — 33
( 27 — 33 ) , d ) 15 - 25 ( 18 - 25 ) . Färsen : a ) 42 — 44 ( 44 ) , b ) 40
( 37 - 40 ) , e ) 33 - 35 ( 33 - 35 ) , d ) 18 - 28 ( 28 ) . Kälber : a ) 61
bis 65 ( 60 - 65 ) , b ) 55 - 59 ( 55 - 59 ) , e ) 45 — 50 ( 45 — 50 ) ,d ) 30 — 40 ( 35 — 40 ) . Lämmer und Hämmel : b ) 2 . 48 — 50
( — ) , c ) 43 — 46 ( — ) . Schafe : a ) 38 — 40 ( — ) , b ) 30 — 35 ( — ) .
Schweine : a ) 54 ( 54 ) , b ) 1 . 54 ( 54 ) , b ) 2 . 54 ( 54 ) , c ) 53 ( 53 ) ,
d ) 50 ( 50 ) . Sauen : g ) 1 . 54 ( 54 ) , g ) 2 . 52 ( — ) . Marktver¬
kauf : Großvieh , Kälber und Schweine zugeteilt . Hämmel und
Schafe mittelmäßig .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 4 . Juni . ( FM .) Tendenz : Aktien über¬
wiegend schwächer , Renten ruhig . Wenn die
Börse , soweit es sich um den Aktienmarkt handelt , heute zu
überwiegend niedrigeren Kursen als zum Vortagsschluß er¬
öffnete und damit nicht den am Vormittag auf Grund der
Publikumsorders gehegten Erwartungen entsprach , so lag
das vorwiegend an dem stärker hervortretenden Glatt¬
stellungsbedürfnis des berufsmäßigen Börsenhandels . Dieser ,
durch die zu Beginn der Woche erlittenen , vielfach nicht un¬
bedeutenden Verluste ist in seinen Dispositionen recht vor¬
sichtig geworden . Zudem zeigte man sich über den Beschluß
der Rheinstahlverwaltung , trotz höherer Erträgnisie an der
Vorjahresdividende festzuhalten , etwas verstimmt , und auch
bei Deutsch « Erdöl dürsten die Dividendenerwartungen , ge -
messen an der Kursbewegung dieser Aktie , enttäuscht worden
sein . Schließlich mag auch die unsichere Verfassung der Aus¬
landsbörsen , ausgelüst durch Gerüchte und Erörterungen
über das Eoldproblem , am Rande zu einer gewissen Zu¬
rückhaltung beitragen , obwohl die letztgenannten Vorgänge
für die deutschen Börsen sachlich wohl ziemlich belanglos fein
dürften . Am Montanmarkt fielen besonders Stolberger Zink
mit einer rund 4 % igen Einbuße auf , Rheinstahl gaben aus
dem erwähnten Grunde um 2 , Buderus um 1 % , Hoefch um
IV und Mannesmann um 1 % % nach . Am Braunkohlen¬
markt konnten sich nur Leopoldsgrube unter Hinweis auf die
Dividendenerhöhung etwas befestigen , während Deutsche
Erdöl 3 % , Eintracht 254 % verloren . Im Gegensatz zur AÜ -
gemeintendenz lagen Kaliwerte um 54 bis % % fester . Von
chemischen Papieren ermäßigten sich Farben um % , Rütgers
um 1 % , von Elektrowerten Akkumulatoren um 2 % und
HEW . um IV , während Dessauer Gas 1 und Elektr . Werke
Schlesien % % höher einsetzten . Sonst sind mit auffälligeren
Kursveränderungen hervorzuheben BMW . mit minus 1 ,

Daimler mit minus 1 % und Holzmann mit minus 1 % .
Engelhardt gewannen andererseits 1 % , AG . für Verkehr
154 % . Am Rentenmarkt blieb es ruhig . Die Umschuldungs¬
anleihe notierte unverändert 9454 , für Altbesitz wurde die
Notiz wegen der bevorstehenden Auslosung am Montag erst¬
malig ausgesetzt . Wiederausbauzuschläge plus Vs %>. Blanko¬
tagesgeld ermäßigte sich auf 2 % bis 2 % % . Pfund 12,31 ,
Dollar 2,50 .

Frankfurt a . M ., 4 . Juni . ( Drahtber .) Tendenz : Un¬
einheitlich . In Enttäuschung über die Dividenden¬
erklärungen von Deutsche Erdöl und Rheinstahl erfolgten
am Aktienmarkt zu den ersten Kursen überwiegend Elatt -
stellungen der Kuliffe , doch hielten sich die Veränderungen
in den meisten Fällen unter 1 % . Später machte sich wieder
eine freundliche Haltung bemerkbar und auf Rückkäufe in
Verbindung mit kleinen Kunden -Kaufaufträgen ergaben sich
mäßige Erhöhungen . Den größten Abschlag verzeichneten
Deutsche Erdöl mit minus 2 )4 % auf 156 , Rheinstahl ver¬
loren 1 % % auf 158 . über 1 % rückläufig waren außerdem
Hoesch mit 127 ( 12854 ) , Klöckner mit 13654 ( 138 ) , Daimler
mit 13954 ( 141 ) und Zellstoff Waldhof mit 165 ) 4 (167 ) .
Etwas höher - notierten AG . für Verkehr mit 127 ( 126 ) ,
Aschaffenburger Zellstoff und Zement Heidelberg mit je
plus 54 % . Die Rentenmärkte wurden vernachlässigt , Alt¬
besitzanleihe wegen der Ziehung heute und morgen ge¬
strichen , Reichsbahnvorzüge unverändert 125 % , Kommunal¬
umschuldung bei kleinen Umsätzen 9454 ( 94,15 ) . Der Pfand¬
briefmarkt lag still und behauptet , Stadtanleihen nicht ganz
einheitlich . Tagesgeld 254 % .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 3. Juni . DNB -Telegraphische Auszahlungen :

2. Juni 1937 3. Juni 1937
Geld Brief Geld Brief

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £ 12 .605 12 .635 12 .60 12 .663
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 . 762 0 .766 0 . 761 0 .765
Belgien . . . . • . . 100 Belga 42 .09 42 .17 42 .05 42 . 13
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr . 0 . 163 0 . 165 0 . 163 0 . 165
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 . 047 3 053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .496 2 .500 2 .498 2 . 502
Dänemark . . . . . 100 Kronen 54 .95 55 .05 54 93 55 .03
Danzig . . . . . . 100 Gulden 47 10 47 .20 47 . 10 47 .20
England . . . . . 1 £ Sterling 12 305 12 .335 12 30 12 . 33
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 67 .93 68 .07 67 . 93 68 . 07
Finnland . . . 100 finn . M. 5 .44 5 .45 5 .44 5 45
Frankreich . . . . . . 100 Fr . 11 125 11 . 145 11 . 125 11 . 145
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .353 2 .357 2 . 353 2 .357
Holland . . . . . . 100 Gulden 137 .22 137 .50 137 . 36 137 . 64
Island ..... 100 Island . Kr . 55 .01 55 .13 54 . 99 55 . 11
Italien . . . . . . . 100 Lire 13 .09 13 .11 13 .09 13 . 11
Japan ..... . . . . 1 Yen 0 . 7 i S
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .694 5 .706 5 .694 5 . 706
Lettland . . . . . . . 100 Latts 48 . 70 48 .80 48 . 70 48 . 80
Litauen . . . . . . . 100 Litas 41 .94 42 .02 41 .94 42 .02
Norwegen . . . . . 100 Kronen 61 .82 61 .94
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 . 95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen . . . . . . . . 100 Zloty 47 . 10 47 .20 47 . 10 47 .20
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 . 175 11 . 195 11 . 17 11 . 19
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen 63 .44 63 .56 63 .42 63 .54
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr . 56 .99 57 .11 57 .02 57 . 14
Spanien . . . . . . . 100 Pes . 16 . 98 17 .02 16 . 98 17 .02
Tschechoslowakei . 100 Kronen 8 .676 8 .694 8 . 681 8 . 699
Türkei ..... . . . 1 türk . £ 1 .978 1 .984 1 .978 1 . 982
Ungarn . . . . . . 100 Pengö —_-
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 1 .459 1 .471 1 .459 1 . 461
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 . 495 2 .499 2 . 498 2 .602

Wetterbericht des Reichswetterdienftes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten dis Samstagadend : I «
ganzen freundlich , doch teilweise stärker bewölkt und be¬
sonders nach Norden hi » auch Regen , bei westlichen Winden
nur mäßig warm .

Wasserstand des Rheins am 4 . Juni : Biebrich :
Pegel 2,66 gegen 2,60 m gestern : Bingen : 2,89 gegen
2,85 m gestern : Maknz : 2,01 gegen 1,96 m gestern ; Kaub '

3,33 gegen 3,30 w gestern ; Köln : 3,13 gegen 3,08 m gestern .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stabt . Forschungsinstitut .)

3. Juni 1937: Höchste Temperatur : 18.5.
iageemittel Der Temperatur : 14.3.

e Datum 3. Ium 1937 4. Juni

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
XiUTl» (
druck auf Oc und Normasichrvere . 754.8 753.7 753.2 753.1
red . (

14.7 13.8Lufttemperatur (Celsius ) ....... 10.1 17.6
-relative Feuchttyken «Prozente ) . . . .
Windrichtung und Ŝtarke ......

67
NNO 1

45
NNO 2

63
NNW 2

70
WSW1

Niederichlagshöhe Millimeter ) . . . .
Wetter ................ heiter ' /-bedeckt wolkig wolkig

4. Juni 1937 : Niedrigste Nachttemoeratur : 11.6.
Sonnenscheindauer am 3. Juni 1937:

vormittags 6 Std . 54 Min . nachmittags 6 Std . 30 Mm .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Main - Börse 2. 6. 371 3. 6. 37 2. 6. 37 3. 6. 37
Lb .Cold 3Banken 2. 6. 371 3. 6. 37 156 .75 ' 158 .

8, 9, 10

176 .50

Berliner Börse

271 .50

122 .50

18 88
166 . 504*/••/. , Industrie

Eßlinger Maschinen 4‘/.7 . 2 Akkumulatoren 234 .- 234 . 31 . 60

170 .75
63 . 13

151 .50
137 .50

159 .50
131 .25
157 . 50

118 .
164

118 -
165 .88

193 .—
1U6 .75
233 .75

126 . 13
154 . 75
1 <c. 5 .25

Lokom . Krauß .
Mainkraftwerke

119 —
105 .—
215 .75

Faber & Schleicher
l . G. Farbenindust .
Feinmechan .Jetter .
Fei ten &Gu illeaume
Goldschmidt Th . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener . . . .
Hindr . Auffennann
Hochtief
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Jung ha ns Gebt . .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
Klein , Schanzl .&B .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . .
Lechwerke . . . .

t» , , , , 6
W/eN .Lb .Gold 1

Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm .
Schnftgieß .Stempel
Schuckcrt & Co. .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger
Süddeutsch . Zucker
Teilus Bergbau . .
Thüring .Ijef .Gotha
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

Metallgesellschaft .
Niederlaus . Kohle .
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . u.Brikj

„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .

L .Pfbr . 19
, , 10

21
Kom . 20

„ 5
6,7,8
„ 2
„ 9,10
„ 3

Dedi -Bank . .
Dresdner Bank
Reichsbank .

155 -
175 . 75
220 .—
131 .50
100 .—
145 . 50
121 . 75

148 -
201 .—
129 .—
122 .50
129 .-
120 .25

A. D . Creditanstalt
D . Eff .- u .W .-Bank
Frankf . Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bank

100 . - 100 .-
99 .7s ! 99 . 75

126 -37
154 -
125 .26

18 37
18 75

AEG .Stammaktien
Asch affenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg . . . .
J . Berger , Tiefbau
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . .
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . •
Conti -Gummi , a
Daimler -Benz . . •
Dt . AtL -Telegr . . .
Dt . Cent . Gas . . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel «
Dt . Einoleum . •
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Deutsche Waffen .
Dortm . Union Br . •
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun •
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Ijcht u .Kraft
I . G. Farbenindust .
Feldmühle . . .
F elten &Guilleaume
Gesfurel . . . .
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . .
Hoesch . . . .

Hotelbetr .-Ges . . .
Use Bergbau . . .

157 . 75
129 -
157 .50

143 . 13
148 . 50
118 —
137 .75
157 .—
125 .75

20 .25
137 . 75
124 .75
158 . 50

62 .25
118 .—
164 .63

-,9 . 75
99 . 75
99 . 75
99 . 75

100 . 75
98 .25
98 .25
98 .25
98 . 25
98 .25
98 .25

132 . 37 !
54 .—

135 . 50 '

Renten
S’/eReichsanl . v . 27
51/,*/ , Yonganleihe .
Aal .-Ausl . (Altbcs . )
♦•/. Schutzgebiet . 13
♦■/»’/.Wiesb .St .v .28

Verk . - Untera .
Hapag . . . .
Nordllovd . . .

101 . 90
105 .—
127 .37

., 6,7
12, 13
„ 4-5
„ Li .

G.-Kom - l

4>/. ' /. vr
* /.*/. .
4■/. ’/. ,
4 ,

196 .— 196 —
119 75 120 .25
108 .50 109 50

148 .25
118 .—
138 .—
158 .—
127 .—

20 .37
137 .75
125 25
159 .75
148 .75

146 .- 146 .

99 - 75
99 . 75
99 . 75
99 . 75

100 .75
98 . 25
98 . 25
98 .25
98 . 25
98 .25
98 25

152 . 13
i 55 —
1135 . 75

D. Kom . Sam . Anl .
do . ohne Ausl .

I . G. Farben -Bonds

152 .50
137 . 75
154 .50
176 .25
220 .—
132 . 25
100 .50

101 .75
105 -
127 .25

11 .80
97 .75

176 .-
220 .—
148 .—
200 .-
126 .-
121 -
129 .-
121 .75

Verk . - Untern .
AG. für Verkehre » .
A.Lokalb . u.Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag
Nordlloyd . . ,

Ilse Genussch . . .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . .
Koksw . Oberschi . .
Lahnmeyer & Co. .
Laurahutte . . .
Leopoldgrube . .
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch.-Bau -UnL .

199 50
153 63
193 . 75
108 —
232 .25

4«/, •/.
4*/, •/.
4*/, •/.
4■/, ’/.
4>/, •/.
5V,*/.
4■/, ’/.
4■/. ’/.
4*/, •/.
4■/■•/.
4’/.7 .
4

11 .50
97 .75
99 -
99 .25

98 .-
. 99 .25

99 .
98 -

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

, , „ Vers .
Mannheimer Vers . .

Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühl en b . . .
Moenus
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft - . .
Park -u .Bürgerbräu
Rh Braunk . u Brik .
Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .

135 .—
131 .25
113 .25

Banken
Bank f. Brauindust .
Ber inet Hdh .-Ges.
Com.- u .Priv .-Bank

Industrie
Aschaffenb . A.-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas .
Bemberg . . . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co.
Buderus
Cem ent Heidelberg

„ Karlstadt .
Chem . Albert . . .
Daimler -Benz . . .
Deutsch Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Ein oleum
Dyckerhoff &Widm .
Elektr . Uefer .-Ges.
Elekt Licht u.Kraft

Salzdetfurth . . .
Schles .Elekt . u .Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink .
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
Wasser Gelsenkirch
Westd . Kaufhof •
Westeregeln Alk. .
Zellstcn Waldhof .

Kolonial
Otavi -Minen , * e

135 . -
130 .75
113 . 13
118 .25
105 —
215 .50

2. 6. 37 3. 6. 37

89 . 25 89 .25
166 .63 167 .-
106 .- 101 . 50

— —— 138 . 13
137 . 13 —
262 . 50 267 .—

— 116 .—
167 .25 — ■■■

—- — 159 .—
152 63 151 . 50
149 . 50 150 .25
175 .—

■1■■,1 I -------------------------
149 .25 —- —
118 . 25 118 .25

. . ______ _ _
__ 104 .—

125 25
20 .

"
— 20 .—

119 .25 119 . 50
177 .25 176 . 75
136 . 50 137 .-

98 . 25 98 .25
86 .50 86 .—

125 .25 125 .63
—- _

153 .75 ■
144 — 144 . 50
120 .— 120 —
118 .—
117 — 117 . 50

———
122 - 122 -
232 . 50 233 -
150 .— 150 . uO
158 .25 1 = 9 50
117 . 50 119 .25

2. 6 . 37 3. 6. 37
99 . 75 99 . 75

2. 6 - 37 3. 6. 37

43 . 13 41 .25
143 — — ——
126 .88 128 .25
143 — 151 . 13
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140 .25 143 .75
149 — - ——
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164 . 88 —_—
128 — 128 .75
112 — 111 . 13
160 .25 160 .25
189 . 25 190 .-
140 .25 140 .13
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117 . 50 117 . 13
160 .— 158 .75
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170 . 13 170 .-

_
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176 —
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102 .50 102 .50
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130 . 13
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* Gottfried Zarnow :
rate n “

. Habsburgs Weg i

* „ Heilpflanzen der Heimat in Wort und
B i l d ." Von Dr . W . I . Fischer und Prof . L . B a r t -

ning . 53 farbige Tafeln , 21 Textbilder und 110 Seiten .
( Verlag von Quelle & Meyer , Leipzig .) Uber 150 heimische
Heilpflanzen und die wichtigsten Giftpflanzen Deutschlands
sind in dem handlichen Band zusammengefaßt . Die farbigen
Tafeln , von dem bekannten Pflanzenmaler Prof . L . Bartning
entworfen , geben jede Pflanze mit einer kaum zu über¬

treffenden Natürlichkeit wieder . Den Tafeln gegenüber
stehen jedesmal kurze treffende Angaben über Vorkommen ,
besondere Kennzeichen und Anwendung der abgebildeten
Heilkräuter . Ein einleitender Teil zu dem Tafelwerk bringt
eingehende Bemerkungen über Sammeln , Trocknen , Auf¬
bewahren und über die Zubereitung der Heilpflanzen .

; „ Verbündet — Ver -
von Berlin nach Paris . Die
lltgeschichte . ( Buchverlags -AG .,

kleinlichen , geizigen , eifersüchtigen Mannes ( Karl Devrient ) ,
im Schatten ihrer größeren Mutter ( der Tragödin Sophie
Schröder ) , in der Hand eines gewissenlosen Erpressers
( v . Döring ) , über die „ schöne Einsame " ( Wagner ) — bis
zur „ Königin der Träume " wie man sie erstmalig in Eng¬
land nannte : dies ift der Inhalt des Buches . Echt fraulich

>ie Verfasserin den Zwiespalt
>d zugleich armen Menschen .

..... ... ....... .... ist der Jnhc
und nachfühlend schildert d
dieses begnadeten Genies un ! „ „
Unter der Hand aber wird das Buch durch die Begegnung
mit Goethe , Beethoven , Karl Maria von Weber , Wagner ,
Paganini , Berlioz , den großen Bühnenkünstlerinnen und
-künstlern und durch ihre Wirksamkeit in Paris , London
und vielen großen Kunststätten Europas zu einem fesselnden
und lehrreichen Abschnitt über die Theatergeschichte der da¬
maligen Zeit . H . R .

unbekannte Seite der ---- . . . , , , „ - , „ .
Leipzig E . 1.) Dieses letzte Buch des bekannten politischen
Schriftstellers Gottfried Zarnow ist acht Monate nach seinem
Erscheinen bereits in der 5 . Auflage herausgekommen . Es

sichert sich immer mehr den Weg ins Ausland , wo die Über¬

zeugung wächst , daß die Rückkehr der Habsburg -Dynastie
nach Wien — Krieg bedeutet . Die gegenwärtigen und zu -

künstigen Verhandlungen in den europäischen Kabinetten
über die Regelung des Donauraum -Problems und die vielen
Reisen der Staatsmänner , Diplomaten , Generale usw .
zwischen den politischen Zentren Europas werden durch
dieses Buch erhellt , werden auch dem Laien verständlich .

* Paul Ernst : „ D e r schmale Weg zum E l ü ck" ,
Roman . Mit einem Nachwort von Paul Ernst . ( Verlag
Albert Langen / Georg Müller , München .) In der statt¬
lichen Reihe der 19bandigen Gesamtausgabe Paul Ernsts
erscheint soeben als letzter Band der Roman „ Der schmale
Weg zum Glück " . Paul Ernst hat in seinen letzten Lebens¬

jahren diesem seinem ersten Roinan ein Nachwort bei¬

gegeben , das ebenfalls in der neuen Ausgabe enthalten ist .
Hier sagt der Dichter : „ Der Plan zu meinem Bau war aus
meinem Gesamterleben gekommen : ich erlebte den Zu¬
sammenbruch der bürgerlichen Welt und die Sehnsucht , zu
einer neuen Lebensform der Menschheit zu gelangen , in

welcher ich selber eine solche Stelle sand , daß ich mein Leben

vor Gott rechtfertigen konnte ." Dieser zweifellos berühm¬

teste und in manche fremde Sprache übersetzte Roman Paul

Ernsts hat schon viele eingehende Würdigungen erhalten .
Der von der ersten bis zur letzten Seite fesselnde Roman

verdient ein Volksbuch zu werden . Wer die letzten geistigen
Triebkräfte und die völkischen Ursachen des deutschen Auf¬
bruches verstehen will , muß diesen ganz zeitgemäßen Roman

lesen und überdenken .
* Werner Beumelburg . „ Die Hen

Novelle . ( Verlag E . Stalling , Oldenburg i .
Dem Dichter webt sich aus Ahnung und Traum die wunder¬
bare Geschichte eines edlen Schimmelhengstes , der wie der

fliegende Schritt des Schicksals den Streit zwischen dem

Henneberger und seinem Stiefsohn Burkard von Schaumberg
beendet . Beide warben um die Hand der jungen Koburgerin
Sybille . Aber nur Burkard wirbt um sie aus Liebe und , n
zärtlichem Einverständnis mit ihr . Er ist es , besten natur -

sichtig reines Wesen in dem Hengst , kaum daß er ihn ge¬
sehen , den hilfsbereiten , den einzig verständnisvollen
Freund erkennt . Die schöne , dramatisch bewegte Prosa formt
Szene um Szene in männlich plastischer Darstellung , aus der
wie aus einer köstlichen Blüte der Duft der Freundschaft

* Pearl S . Buck : „ Gottesstreiter in fernem
L a n d "

, Roman . ( Verlag Paul Zsolnay , Berlin W . 35 .)
Immer mehr runden sich Pearl S . Bucks Bücher zu einem
alles überwölbenden Kosmos des Ostens , und wenn sie
früher den chinesischen Menschen selbst zu dem vielfach ab -

Sewandelten
Helden ihrer Romane gemacht hat , so zeichnet

e in ihrem neuesten , ebenso wie in der „ Frau des Missio -
nars "

, das Bild Chinas , wie es ein abendländischer
Missionar erschaut und erlebt . So wird das Buch zur er¬
greifenden Geschichte einer Seele und eines einsamen
Helden , der durch das weiträumige China schreitet .

* Irene Kullmann v . Kreß : „ Ilka "
, Roman

einer Ehe . ( Universitas , Deutsche Verlags -AG ., Berlin
W . 50 .) Der Verlag legt mit dem Roman „ Ilka " ein
Frauenbuch vor , das tief in die Seele c '

.iet eigenartig¬
herben Frau hineinleuchtet , die sich im Verlauf ihrer Ehe
mit einem um viele Jahre älteren Mann der ganzen Ver¬
antwortlichkeit , ihrer Urbestimmung als Frau und Mutter ,
als Glied in der Kette der Geschlechter bewußt wird . Ein
Buch , das von den Höhen und Tiefen der Frauenseele weiß ,
das mit feinem psychologischen Verständnis mitten in das
Heute und seine Probleme hineingreift und ein ungewöhn¬
liches Schicksal dem Leser frei von Sentimentalität und
Schönmalerei nahebringt .

* „ Uber das Gesetz zur Verhütung erb¬
kranken Nachwuchse s ." Von Amtsgerichtsrat Dr .
Schaefer . ( Verlag W . Stollfuß , Bonn .) „ Wer körperlich
und geistig nicht gesund und würdig ist , darf sein Leiden
nicht im Körper des Kindes verewigen . Der Staat muß da¬
für Sorge tragen , daß nur wer gesund ist , Kinder zeugen
darf ." Dieser von Adolf Hitler ausgesprochene Gedanke ist
einer der wichtigsten Punkte des nationalsozialistischen Pro¬
gramms . Zur Durchführung ist das Gesetz zur Verhütung
erbkranken Nachwuchses vom 14 . Juli 1933 verkündet . Es

geht um die Zukunft unseres deutschen Volkes . Jedermann

muß die ersten und wichtigsten Bestimmungen über die Aus¬
artung im völkischen Staate kennen . Der Verfasser erläutert
in leicht verständlicher Weise die gesetzlichen Bestimmungen .

* „ Fischers Handbüchlein 1937 .“ ( Freytag
& Berndt , AG ., Wien VII .) Was wissen Sie von Hsrnktang ,
Saud -Arabien , Tanna -Tuwa , Andorra ? Wo liegen diese
Staaten ? Wie groß sind sie ? Welche Staatsform haben sie ?
Wer regiert sie ? Welche Währung besteht dort ? Wie heißen
die Hauptstädte und wieviel Einwohner haben sie ? Womit
beschäftigt sich der Ein - und Ausfuhrhandel dort ? usw . usw .
Die Fragen lasten sich beliebig vermehren und werden von

wenig Leuten beantwortet werden können . Bescheid gibt
sofort Dr . A . Fischers ( Fischer von der Eger ) Geographisch -

Statistisches Handbüchlein 1937 , eine ideale Zusammen¬
stellung , knapp gefaßt , aber verständlich und übersichtlich .

* Walter von Hollander : „ Vorbei “ . Ein
Roman aus dem Sommer 1913 . ( Ullstein -Verlag , Berlin .)
Es ist , als ob Walter von Hollander in seinem neuen Roman

„ Vorbei " ein altes Familienalbum aufschlüge und die zum
Leben erwachten Photographien ihre Geschichte erzählten —

so unmittelbar ersteht vor uns das letzte Vorkriegsjahr , das
längst historisch geworden und „ vorbei " ist .

und der Liebe atmet .
* Eva Gräfin von Baudissin : Wilhelmine

Schröder - Devrient " . Der Schicksalsweg einer großen
Künstlerin . ( Drei - Masken -Verlag , Berlin .) Richard Wagner
widmete 1872 seine Schrift „ Uber Schauspieler und Sänger "

dem Andenken der „ großen Wilhelmine Devrient "
. Er hatte

in einer entscheidenden künstlerischen Stunde bei einem

Gesangsvortraa von ihr die Wendung zur musikalisch -dra¬

matischen Darstellung und zur dichterisch - musikalischen Kon¬

zeption empfangen . Er kennzeichnete im Abschnitt über sie
ihre Bedeutung , ihren zwiespältigen Charakter — und ihr
Leid . Letzteres wird Leitmotiv zu Bauoissins Roman . Der

menschliche und künstlerische Weg der singenden Schau¬

spielerin über ihr ungückliches Leben , an der Seite eines

ÜVSZI Neue Bücher

* Robert Sturm : „ Europa brennt " . ( Gau -
Verlag Bayerische Ostmark , GmbH ., Bayreuth .) Mit
schonungsloser Offenheit , gestützt auf vielfach unbekanntes
Tatsachenmaterial , enthüllt Robert Sturm die neuen Ziele
der Komintern , die versuchen , getarnt in die übrigen Länder
einzudringen und ihre blutige Saat , deren Endziel die Welt¬
union der Sowjetrepubliken ist , zum Reifen zu bringen . Das
Buch , das unwiderlegbar nachweist , daß mit dem Bolsche¬
wismus und seinen Repräsentanten nicht die Staatsmänner ,
sondern die Staatsanwälte der Welt sich zu beschäftigen
hätten , ist eine einzige flammende Anklage , aber auch gegen
jene Politiker , die durch ihre Engstirnigkeit den ohnehin
morschen Völkerbund zum Schuhschilde Moskaus herab -

«
ewurdigt und Europa an den Bolschewismus verraten
oben . Sich der zwingenden Beweisführung und Schlußfolge¬

rung zu entziehen , ist unmöglich . Selbst der dialektisch ge¬
schulteste Vertreter Moskaus stünde hier aus verlorenem

Posten , denn in nüchterner Sachlichkeit zeigt das Buch das

wahre Gesicht des Bolschewismus , der fast überall seine üble

Saat reisen sieht, denn die Welt schweigt und Europa brennt !
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Kriminalroman von Hermann Weide

die adlige Anmut , das hinreißend Graziöse fehlte ganz
dem Spiel seiner Glieder .

Unruhig gingen seine Blicke hin und her ; immer
wieder irrten sie wie hilfesuchend zum Dirigenten
hinab .

Schon mehrmals war er vom Rhythmus der Musik
erheblich abgewichen ; die Unsicherheit des Tänzers
konnte auch dem Publikum nicht verborgen bleiben .
Unruhe machte sich in den Reihen der Zuschauer be¬
merkbar . Was war heute mit Mario los ?

Nun sollte die dramatische Steigerung des Tanzes
kommen , Mario schien sich gewaltsam zusammenzu¬
raffen und das , was ihn bedrängte , von sich abfchütteln
zu wollen .

Er machte die ersten paar Sprünge mit der sonstigen
Sicherheit ; dann aber wankte er .

In sinnlosen Bewegungen fuhren seine Arme auf
und nieder , seine Augen waren unnatürlich groß ge¬
worden , nun richteten sie sich mit entsetztem Ausdruck

auf das Dunkel des Zuschauerraumes . Plötzlich , wie

vom Blitz getroffen , stürzte Mario zu Boden , wo er

regungslos liegen blieb .
Das Orchester spielte noch einige Takte weiter , nun

ließ der Dirigent den Taktstock sinken , wimmernd

brachen die Instrumente ab . Es war mit einem Male

im ganzen Hause beengendes Schweigen . Mit fassungs -

lofen Blicken sahen die Zuschauer zur Bühne hinauf , aus
der mit ausgebreiteten Armen der Tänzer lag .

Rasch fiel der Vorhang .

„ Was ist denn los ? "
fragten einige der Musiker , die

sich erhoben hatten , und wandten sich an den Dirigenten .

Georg Strobel schien sie nicht zu hören . Wie er¬

starrt stand er da , die Blicke auf den Vorhang gerichtet ,
als sähe er dahinter noch immer die Gestalt des leb¬

losen Tänzers .
Run fuhr er wie erwachend herum .

„ Mario ist bewußtlos geworden
"

, sagte er und

machte eine ratlose Geste , „ ich verstehe gar nicht , was

mit ihm los ist . . .
"

, ,
„ Wollen Sie nicht einmal oben nachsehen , Herr

Kapellmeister ? " fragte einer der Herren .

„ Ja , ja , Sie haben recht . . .
“

Strobel drängte sich durch die Rechen der Musiker ,

sein Gesicht war verstört , er eilte die Treppe hinauf uns

kam auf die Bühne . m „
Dort herrschte maßlose Ausregung . Von allen

Garderoben waren die Artisten herbeigestromt , Damen

und Herren , manche in Straßenkleidern , andere ganz

oder auch nur teilweise kostümiert . Sie standen um

Mario herum , tauschten in erregtem Flüstern ihre An¬

sicht über den rätselhaften Vorfall aus , emer der

Herren beugte sich zu Mario hinab .
Als Georg Strobel , der ständige musikalische Be¬

gleiter Marios , erschien , machten die anderen ihm

^ ^
Da chm

^
gerade der Regisseur Winterfeld mit zwei

Bühnenarbeitern herbei . Er war der einzige von

allen , der auch jetzt seine sprichwörtlich gewordene Ruhe

nicht verlor .
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Vier Tänze sind vorüber . Run beginnt Mario den

letzten , der , wie immer , Gipfel und Krönung seines
Programms sein soll : den „ Tanz in den Tod "

.

Es ist ein Tanz , der ruhig , mit einfachen , gleitenden
Bewegungen beginnt , anmutiges , beschwingtes Spiel
der Glieder , getragen von einer heiteren Musik . Die

schlanke , herrlich gewachsene Gestalt des Tänzers scheint
über die Bühne zu schweben , ein strahlendes Lächeln
liegt auf den schönen Zügen Marios .

Plötzlich geht es wie ein Erschrecken durch ihn . Un¬

sichtbares , Gespenstisches scheint er zu sehen , die Be¬

wegungen des Tänzers werden rascher , es ist , als fliehe
er vor einer Gefahr , die ihn bedrohe .

Und während die Musik zu aufwühlender Leiden¬

schaft ansteigt , jagt dieses Unsichtbare , Grauenvolle den

Tänzer hin und her . Seine Augen , die überall , wohin

er sich wendet , den Tod schauen , sind groß und starr ge¬
worden . Er will dem Tod entrinnen , in wilden ver¬

zweifelten Sprüngen rast er hin und her , ein Rausch der

Angst hat ihn erfaßt , zu immer größerer Ekstase steigert

sich der Tanz . . . bis plötzlich die Bewegungen des

Tänzers ermatten , seine Arme , die den Tod abwehren

wollen , niedersinken , die Schritte langsamer , schwerer
werden . . . Feierlich klingt jetzt die Musik . Ein Ausdruck

von kindlicher Ergriffenheit kommt in die Züge des

Tänzers . Demütig ergibt er sich dem Tod und sinkt

8UrSese"
ift Marios „ Tanz in den Tod "

, weltberühmt

ähnlich dem „ Sterbenden Schwan
" der Pawlowa . —

Seit zehn Tagen trat Mario wieder in dem großen

Berliner Variets auf . Zahlreiche Gastspiele im IN -

und Ausland hatten den Ruhm des jungen , genialen

Tänzers immer höher erstrahlen lasten . Run wirkte

sein Wiederauftreten in Berlin , nach einiahrrger Pause ,

geradezu als Sensation .

So gut das sonstige Programm des Variet « s war —

gegenüber den Darbietungen Marios mußten die

anderen Nummern verblasten . Und von Marios Tanzen

war es in erster Linie der „ Tanz in den Tod , auf den

die Zuschauer warteten , dem sie , die den Todestanz viel¬

leicht schon früher gesehen hatten oder denen er als

eigenartige , faszinierende Darbietung gerühmt worden

war , mit größter Spannung entgegensahen .

Als nun das Orchester die kurze Einleitung zum

Todestanz spielte und Mario wieder auf der Bühne er¬

schien , herrschte im Publikum lautlose Stille ; aller

Augen folgten den Bewegungen des Tänzers , dessen

männliche Schönheit die Frauenherzen hoher schlagen

ließ
Aber seltsam — von Anfang an fehlte heute dem

Tanz die unentrinnbare Stimmung , die er sonst aus d,e

Zuschauer ausübte . Es schien , als sei Mario nicht bei

der Sache . Seine Bewegungen waren unsicher , fahrig ;



Puck .

von mühsam

Tot , das gibt

Die da Bücher pumpen

Ich lass
'

mich zwar nicht lumpen
und leihe gern was aus ,
doch dieses Bücherpumpen
hängt mir zum Hals heraus .
Mit Worten , treu und bieder ,
holt man dir Stück um Stück ,
man bringt sie dir nicht wieder ,
du kriegst sie nie zurück !

Warum pumpt man nicht Käse ?
Warum pumpt man nicht Gras ?
Nicht Sauerstoffgebläse ,
nicht Bilder ohne Glas ?
Warum pumpt man nicht Messing ?
Warum nicht Taschentuch ?
Warum pumpt man nur Lessing ,
mit einem Wort : Nur Buch !

Kommt mir jetzt so ein Geier
je wieder unters Dach ,
werf

'
ich ihm gleich den Meier

und auch den Brockhaus nach !
Zum Abschied aber grüße
ich ihn besonders nett
und werf

'
ihm aus die Füße

das leere Bücherbrett !

In Strobels Gesicht zuckte es wie
zurück

^
ehaltener Verzweiflung .

Direktor Hasse fuhr zurück .
„ Machen Sie keine Witze , Mensch !

M ja gar nicht ! "

„ Iyr tragt Marlo tn seine Garderobe ! "
sagte er zu

den Bühnenarbeitern . „ Der Doktor kommt sogleich !"
Und mit einer befehlenden Geste :
„ Die anderen Herrschaften verschwinden von der

Bühne ! Wir müssen weitermachen , sonst geht beim
Publikum alle Stimmung zum Teufel, ' das können wir
nicht brauchen ! Sind die Wolmans fertig ? Ja ? Gut ,
ich werde einige Worte an das Publikum richten , dann
können Sie beginnen !"

Die Komikertruppe machte sich für den Austritt
bereit ; Winterfeld trat vor den Vorhang und gab dem
Publikum eine beruhigende Erklärung : Mario habe be¬
dauerlicherweise einen Ohnmachtsanfall erlitten ; er
fühle sich aber bereits wieder besser , die Vorstellung
werde sofort weitergehen .

Der ständige Kapellmeister des Varietes hatte be -
breits den Taktstock erhoben , das Orchester setzte ein ,
die neue Programmnummer begann , rasch ebbte die Er¬
regung des Publikums ab , wenn auch bei den meisten
eine Enttäuschung , um den schönsten Genuß des Abends
gekommen zu jein , zurückblieb . Auch Georg Strobel
hatte mit den anderen die Bühne verlassen . Unschlüssig
blieb er im Gange , der zu Marios Garderobe führte ,
stehen ; es war , als fürchte er sich davor , den Raum zu
betreten , in den man den bewußtlosen Tänzer gebracht
hätte . Dann trat er doch ein .

Dr . Krüger , der Theaterarzt , war bereits mit der

Untersuchung Marios beschäftigt . Er achtete nicht auf
Strobels Kommen ; er hatte die Brust des Tänzers frei¬
gelegt und setzte immer wieder sein Hörrohr an . Nun

richtete er sich auf .
„ Aus ! "

sagte er halblaut vor sich hin .
Mit zwei Schritten war Strobel bei dem Arzt . Er

faßte ihn am Arm .
„ Was sagen Sie ? " kam es fassungslos über seine

Lippen .
„ Sie sind es , Herr Strobel ? . . . Ja , Mario ist

tot ! " Strobel machte eine Geste der Abwehr .
„ Tot ? . . . Das ist doch nicht möglich !"

„ Es ist so , wie ich sagte . Übrigens : mein Beileid ,
lieber Herr Strobel ! Mario war doch Ihr Freund ,
nicht wahr !"

Strobel antwortete nichts darauf .
Er trat zu dem Toten . Seine hagere Gestalt war

vornübergebeugt , während er mit halbgeschlossenen
Augen auf den Leblosen niederblickte . Ein Zucken ging
durch seinen Körper ; es war , als würde er im nächsten
Augenblick zusammenbrechen .

Dann wandte er sich wortlos ab . Seine Züge waren
wie von einer grenzenlosen inneren Erschütterung auf¬
gewühlt .

„ Meinem ersten Eindruck nach scheint Mario einen
Herzschlag erlitten zu haben

"
, sprach Dr . Krüger , „ ich

werde ihn aber jetzt noch genauer untersuchen .
" Strobel

blieb bei der Türe stehen . Wie gebannt folgte er jeder
Bewegung des Arztes .

Da wurde die Tür aufgerissen .
Hans Hasse , der Direktor des Varietes , wie immer

laut und aufgeregt , trat hastig in die Garderobe .

„ Zum Donnerwetter , was hörte ich da in meinem
Büro ? Die Tanznummer ist geschmissen worden ? Wo
ist der Unglücksrabe , der mir derartige Kalamitäten
macht ? "

Er hatte es in seiner dröhnenden Art herausge¬
stoßen , nun schwieg er betroffen , als er in Strobels
fahles Gesicht sah .

„ Was ist denn los ? So reden Sie doch , Herr
Strobel , oder Sie , Doktor ! "

Der Arzt machte eine nicht mißzuverstehende Be¬
wegung , daß er in seiner Untersuchung nicht gestört zu
sein wünsche .

„ Herr Strobel kann es Ihnen sagen ! "
sprach er

kurz , ohne von dem Objekt seiner Untersuchung aufzu -

Aleine Frau .

Von Erich K . Schmidt .

Vom Schicksal hin - und hergcworfen , bin ich nun , in
einem Vorort von Berlin , bei dieser kleinen Frau gelandet .
Von ihr kann ich wieder einmal lernen , wie man mit seinem
Leben fertig wird .

Pünktlich wie ein verläßlicher Chronometer , öffnet sie
um sieben Uhr morgens , während ich noch im Bett liege ,
meine Stubentür , um das Zimmer zu Heizen . Dann darf ich
ruhig weiterschlafen , denn sie huscht auf ihren weichen Haus¬
schuhen lautlos durch den Korridor . Sie schließt alle Türen
behutsam , und von den Geräuschen in der Küche vernehme
ich kaum einen Ton .

Um neun Uhr steht mein Frühstück fertig auf dem Tisch
ihres Zimmers , damit sie indessen das meine aufräumen
kann . Dann folgen kleine Besorgungen in den Geschäften
der Straße , um zwölf ist ihr einfaches Mittagbrot bereitet ,
und zehn Minuten danach verläßt sie mit ihrem Köfferchen
das Haus . Eilig , mit kurzen , flinken Schritten , sehe ich sie
den Hof durchschreiten — Tag um Tag .

Sie muß eine Stunde mit der Straßenbahn fahren , bis
zu einem Schulhaus , dessen Säuberung sie mit einigen
anderen Frauen übernommen hat . Obwohl ihr manchmal
das Kreuz vom Treppenwischen recht wehe tut , ist sie doch
glücklich , diese Beschäftigung gefunden zu haben . Es bringt
ihr etwas , wenn auch wenig , ein , und vor allem : sie findet
keine Zeit , trüben Gedanken nachzuhängen .

Dazu hätte sie wohl Grund . . .
Frau Schirmer war acht Jahre lang mit einem Kriegs¬

blinden verheiratet , schwere und doch zufriedene Jahre , denn
er war ein guter Mensch , der sich in sein Schicksal sogar mit
Humor hineinfand . Sie hörten viel Radiomusik und spielten
Domino mit besonders angefertigten Steinen . Dann starb
er , viel zu früh , und nach etlichen Jahren heiratete sie von
neuem : einen Windhund , der sie nach kurzer Ehe sitzen ließ .
Sie schickte ihn ahnungslos auf eine Pfingsttour ans , von der
er mit einer anderen Frau zurückkam , die ihn nicht mehr
losließ .

So hat Frau Schirmer , nun schon Großmutter geworden ,
zwar keinen Kameraden mehr , doch eine feste Rente . Denn
scheiden läßt sie sich nicht . Und ,,zahlen muß er !" sagt sie
energisch , obwohl sie sonst sanftmütig ist .

Abends geht sie zu ihren Töchtern , um sich am Anblick
der munteren Enkel zu erfreuen , um zehn Uhr ist sie zu
Hause , um mein Zimmer zur Nacht zu bereiten , dann geht
sie still zu Bett , und morgens beginnt der Kreislauf von
neuem .

Ein stilles , bescheidenes Dasein — keine Ansprüche , keine
Erwartungen mehr an das Leben . Ein kleiner Pslichten -
kreis , Arbeit von morgens bis abends , und dennoch Ruhe ,
Harmonie und Ausgeglichenheit . Die tiefliegenden Augen
sehen klar und unbeirrbar in dieses Dasein , das ihr keine
Rätsel mehr zu raten gibt .

Manchmal , des Sonntags , essen wir gemeinsam Mittag¬
brot in ihrem Zimmer , das von Blumen , Pflanzen , be¬
sonders Zimmerlinden , ganz grün ist . Dann deckt sie den

Strobel zuckte hilflos mit den Schultern .
- „ Man erzählte mir doch von einem Ohnmachtsanfall ,
den Mario erlitten habe !"

fuhr Haffe aufgeregt fort .
„ Das nahmen wir alle anfangs an ; der Doktor ist

aber der Ansicht , daß ein Herzschlag vorliegt . . .
"

Hasse , griff sich zum Halse . Sem rundliches , von
Lebenslust und Sinnenfreude strahlendes Antlitz verlor
allen Glanz . Er war ratlos ; in seiner langjährigen
Praxis als Varietödirektor , die sicher reich an Zwischen¬
fällen gewesen war , hatte er ein derartiges Vorkomm¬
nis noch nicht erlebt !

„ Teufel nochmal ! Solch ein Pech für den Jungen !"

stieß er hervor und wußte in feiner Erregtheit selbst
nicht recht , was er sprach . Dann , zu dem Arzt gewandt :
„ Wie kommt der Junge zu einem Herzschlag , Doktor ? "

Dr . Krüger drehte sich um . Ein gespannter Aus¬
druck zeigte sich jetzt in seinen Mienen .

„ Lassen Sie mich noch ein paar Minuten in Ruhe ,
Direktor !" bat er . „ Nachher können Sie fragen , soviel
Sie wollen !"

Hasse warf einen scheuen Blick auf die leblose Ge¬
stalt , über die sich der Arzt wieder gebeugt hatte . Es
wurde ihm unbehaglich zumute ; er faßte Strobel am
Arm .

„ Hier drinnen halte ich es nicht mehr aus ! Kommen
Sie , Kapellmeister , wir warten draußen , bis der
Doktor fertig ist !"

Sie gingen auf den Gang hinaus , der von den auf
dieser Seite des Hauses gelegenen Garderoben zum
Bühnenraum führte .

Jetzt erst gewahrte Haffe die fahle Blässe im Antlitz
des Musikers .

„ Ihnen scheint die Sache auch heftig in die Glieder
gefahren zu sein , Kapellmeister ! Ich kann das nur zu
gut verstehen ! Sie verlieren in Mario mehr als wir
alle !"

Die schlanke Gestalt des Musikers schien zu wanken .
Leidenschaftlicher Schmerz brach aus seiner Stimme
hervor :

„ Ich kann es noch immer nicht fassen . . . ich meine ,
ich träume alles . . .

"

Hasse legte ihm teilnehmend die Hand auf die
Schulter .

„ Beruhigen Sie sich , Kapellmeister ! Vielleicht war
es der schönste Tod , den Mario haben konnte ! Mitten
aus der Arbeit heraus !"

Strobel gab keine Antwort . Sein schmaler Musiker¬
kopf mit den weichen Zügen und den dichten , dunkel¬
braunen Haaren war herabgesunken . Er schien Hasses
Gegenwart ganz vergessen zu haben . Wie aus einem
schweren Banne fuhr er auf , als der andere wieder zu
reden begann :

,
„ War Mario eigentlich krank ? Hatte er bisher schon

Schwierigkeiten mit seinem Herzen ? Sie müßten es
doch wissen , Kapellmeister , Sie waren ja Tag für Tag
um ihn ! "

Strobel schüttelte den Kopf .
„ Ich hatte keine Ahnung davon , daß Mario krank

war ; er sprach auch nie etwas darüber mit mir ; wahr¬
scheinlich wußte er selbst nicht , daß sein Herz nicht intakt
war !"

„ Der arme Kerl ! Wer ihm gestern erzählt hätte , daß
er heute ins Gras beißen müsse — er hätte ihn für ver¬
rückt erklärt ! Aber so ist das Leben ! Blödsinnig !"

Hasse fuhr sich mit dem seidenen Taschentuch über die
erhitzte Stirne . „ Daß diese große Begabung jetzt ein¬
fach weggewischt ist , als sei sie nie dagewesen — das
will mir nicht in den Kopf hinein ! Man könnte wahr¬
lich das Heulen kriegen !"

Vom Zuschauerraum her ertönten Veifallssalven ,
Artisten , die ihre Nummer beendet hatten , andere , die
sich für ihren Auftritt richteten , hasteten an den beiden
vorüber . Musik klang immer wieder gedämpft auf , nun
hörte man neues Beifalldröhnen . . .

Strobel inachte eine Geste der Abwehr .
„ Ich kann das nicht hören !"

stieß er hervor .
„ Das kann ich Ihnen nachfühlen , Kapellmeister ?

Wenn man bedenkt , daß Mario noch vor wenigen
Minuten den gleichen Beifall gehabt hat , und jetzt liegt
er da drinnen . . .

"
( Fortsetzung folgt .)

Tisch wie in Zeiten , als sie noch verheiratet war . Dann
wird sie jung , lebhaft , und ihr Gesicht ist vom Kochen wiö
vom Eifer des Bewirtens gerötet . Wir sprechen nur wenig
miteinander , nur von den kleinen Dingen des Alltags .

Einmal zeigte ich ihr Bilder von meinen Reisen , die sie
orgfältig durch die Brille betrachtete . „ Was Sie alles ge -
ehen haben, " sagte sie nur still , es war kein Verlangen in
hr nach den Schönheiten der Erde , die doch unerreichbar

blieben .
Aber dann holte sie ihr altes Grammophon hervor und

spielte all die Platten , die sie so oft in anderer Gemeinschaft
gehört hatte — mit dem ersten Mann und später mit dem
zweiten . Und bei einem dieser Musikstücke rannen ihr Tränen
über die Backen , die sie ärgerlich fortwischte .

Das war die einzige Anwandlung von Sentimentalität ,
die ich an der kleinen Frau erlebte . Sie schämte sich ihrer
nicht , aber ich war doch froh , als sie mich gleich darauf
wieder beherzt und tapfer anlächelte .

Das Gedicht .

Es geschah , daß der Dichter , der die Dachkammer am
Parke bewohnt , ein Gedicht auf den Tisch am Fenster legte ,
ehe er seine Stube verließ , um in die Stadt zu gehen .

Das Fenster blieb offen , und ein Windstoß wirbelte das
Stück Papier davon , daß es nach einer lustigen Luftfahrt auf
dem Parkweg landete .

Dort fand es , werden Sie meinen , ein junges Mädchen ,
verliebte sich in die Verse und später in den Dichter und so
weiter . . . ?

Nein , dieses Mal ging die Sache etwas anders ans .
Ein Arbeiter fand das Gedicht , ein Man » , der von der

Stadt nach seiner Wohnung in einem Vorort ging .
Seit der Schulzeit hatte er kein Gedicht mehr gelesen .
Er war ein wenig verbittert , denn vielerlei wär ihm

schief gegangen in den letzten Monaten : Eine kranke Frau ,
der dadurch unmöglich gewordene Ban eines Häuschens und
noch manches sonst .

Als er das Papier auf dem Weg liegen sah , wollte er
es zuerst mit dem Fuß zur Seite stoßen , aber irgendetwas
hielt ihn davon ab .

Er hob es auf und las die Verse , die ihn seltsam be¬
rührten . Es waren ganz schlichte Worte , die dem Dichter
eingefallen waren .

„ Marie wird sich freuen , wenn ich es ihr vorlese !"
, denkt

der Mann , und es fällt ihm ein , wie ost er seiner Frau
widersprochen hatte , wenn sie ihm davon sprach , wie schön
es sei . dann und wann ein Buch zu lesen .

„ Das ist nichts für uns "
, hatte er erwidert , „ das ist für

die reichen Leute " .
Da hatte sie geschwiegen , und in ihren Angen lag leise

Traurigkeit .
Uno nun kam er heute mit einem Gedicht zu ihr , und

mit einem Strauß Anemonen dazu , den er im Vorübergehen
gepflückt hatte .

Es war ihm ganz feierlich zu Mute , als er seiner Frau ,
die , immer noch recht gebrechlich , im Lehnstuhl saß , mit
seiner ungelenken Sprache , die das Gedicht seltsam zerhackte ,
die Verse vorlas .

Er mußte das Gedicht wiederholen , und die kleine , zarte
Frau war glücklich wie ein Kind .

Seit dieser Stunde war die Ehe der beiden , über der
zuvor ein Schatten gelegen hatte , wie von einem heimlichen
Licht erhellt .

Er brachte Marie von der Bibliothek des öfteren Bücher
mit und kam selbst ans Lesen . Sein Leben wurde reicher ,
und er empfand den Wunsch , dem Dichter zu danken , der
unbewußt zum Glücke zweier Menschen beigetragen hatte .

Er war ein scheuer Mensch und mochte daher nicht zu
dem Manne , befien Name unter dem Gedicht stand , hingehen .

So zimmerte er in seinen Musestunden ein Bücherbrett
und sandte es dem Dichter durch ein Kind ins Haus .

Es gab ein großes Staunen in der Dachkammer , und
dann einen Gang zu den Leuten im Vorort , wo der Dichter
freudig ausgenommen wurde .

Er ging oft hin .
Er hatte die schlichen Leute liebgewonnen , und es er¬

schien ihm als große Gnade , zu ihrem Glück beigetragen zu
haben und selbst glücklicher geworden zu sein durch seip
Gedicht , durch die Freude , die er anderen hatte geben
können .

Manche schreiben dicke Bücher , sagte er zu sich , ob si «
aber das erreichen , was mir gegeben worden ist : Glück zu
Menschen zu bringen ?

Wie ein König kam er sich vor in seiner Dachkammer
den Bäumen nahe und den Wolken und Winden . . .

Hans Eäsgen .
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